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Geschichte und Bibliographie der 
Wanzenkunde in Österreich 1 


W. Rabitsch 


Abstract: History and Bibliography of Heteroptera Research in Austria. In this paper, brief bio 
sketches of Austrian Heteropterists and a Compilation of literature on Heteroptera in Austria between 
1761 and 2006 are presented. 

Key words: Austria, bibliography, biographies, Heteroptera, history of research. 


Einleitung 

Obwohl bereits in den beiden wichtig¬ 
sten Publikationen nach der Editio decima 
von Linne durch PODA (1761) und SCOPOLI 
(1763) Wanzen aus Österreich beschrieben 
und genannt werden, und obwohl danach 
herausragende und bemerkenswerte Wissen¬ 
schafter sich der Wanzenkunde Österreichs 
annahmen, fehlte bislang eine Liste der in 
Österreich vorkommenden Wanzenarten, 
eine Bibliographie der Wanzenkunde und 
eine zusammenfassende Darstellung des ak¬ 
tuellen Forschungsstandes. Eine dieser Lü¬ 
cken - eine Checkliste der Wanzen Öster¬ 
reichs - wurde kürzlich geschlossen (Ra- 
BITSCH 2005c), die beiden anderen sind 
Gegenstand der vorliegenden Arbeit. Eine 
Bibliographie der Wanzenkunde Österreichs 
muss bei der Vielzahl an veröffentlichten 
und unveröffentlichten Publikationen 
zwangsläufig unvollständig bleiben, den¬ 
noch wird hier der Versuch einer ersten In¬ 
ventur vorgelegt, in der Hoffnung so Auf¬ 
merksamkeit für die sicherlich vorhandenen 
Lücken zu gewinnen und um diese in der 
Zukunft schließen zu können. Für alle An¬ 
merkungen und Korrekturen bin ich sehr 
dankbar. Die letzte zusammenfassende Dar¬ 
stellung des Forschungsstandes der Hetero- 
pterologie in Österreich erfolgte vor über 
hundert Jahren durch HANDLIRSCH (1901). 


„Während jeder unserer Nachbarstaaten 
im Norden, Westen und Süden schon da¬ 
mals mehrere bedeutende Hemipterologen 
aufzuweisen hatte, wollte der von jenen 
grossen Begründern der Systematik gestreu¬ 
te Same in Oesterreich lange nicht keimen, 
...“ (Handlirsch 1901). 

Auf Wanzentaxa, deren „locus typicus“ 
in Österreich liegt, wurde bei RABITSCH 
(2005c) hingewiesen. Biographien und 
Nachrufe und nach Österreichern benannte 
Wanzentaxa werden nur exemplarisch, 
ohne Anspruch auf Vollständigkeit ge¬ 
nannt. Über die für Österreich bedeutenden 
Heteropterologen finden sich weitere Infor¬ 
mationen und auch Bildmaterial unter 
www.zobodat.at. 

Abkürzungen 

NHMW . . . Naturhistorisches Museum 
Wien 

OLML.Oberösterreichisches Landes¬ 

museum/Biologiezentrum Linz 
NÖLM .... Niederösterreichisches 
Landesmuseum St. Pölten 

TLM.Tiroler Landesmuseum 

Ferdinandeum Innsbruck 

KLM.Kärntner Landesmuseum 

Klagenfurt 

Bio.:.Biographie, Nachruf, etc. 


1 Diese Arbeit ist dem Nestor der österreichischen Wanzenkunde, Ernst Heiss, in herzlicher Dankbarkeit zu seinem 
70. Geburtstag, gewidmet. 


Denisia 19, zugleich Kataloge 
der OÖ. Landesmuseen 
Neue Serie 50 (2006), 41-94 
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INSECT 

MUSEI GR/ECENSIS, 


Q_U 

IN ORD INES, GENERA ETSPECIES 

systemYnatur^e 

CAROLI LINN^EI 

DI GE S SIT 

NICOLAUS PODA, 

e so cietate Jesu, 
PHILOSOPHIE DOCTOR, ET 
MATHESEOS PROFESSOR. 
HONORIBUS 

REVERENDISSIMORUM, 
ILLUSTRISSIMORUM, 
PERILLUSTRIUM, REVERENDORÜM, 
PE£ NOBILI UM, NO BI LI UM, 

AC ERUDITORUM 13. D. 

CUM 

IN ALMA AC CELEBERRIMA 

UNIVERSITATE GRiECENSI 

PRIMA AC SUPREMA 

PHILOSOPHIE LAUREA 

INSIGNIKENTUR, 

O BLATA 

ANNO 1761. DIE 3. SEPTEMBRIS. 

G R iE C I I 

TYPIS H/EREDUM WID MANSTABIL 






IOANNIS ANTONII SCOPOLI 

ME Dp DOCT* & C* Ä. ET AP OST. JUAlEST. JffOjNTAX.'E 
CIVITATIS IDRIAE FMYSICf 

ENTOMOLOGIA 

CARNIOLICA 

EXHIBENS 

I N S E C T A 

CARNIOLI^E INDIGEN.A 





B T 


OISTRIBUTA IN ORDINES. GENERA. 
SPECIES , VARIETATES. 

METHODO LINNJSANA. 



VINDOBONA E, 

rvFis IOANNIS THOMAE TRATTNEÄ, 
Ca es. Reg Avjc,ae Tyeog«.. et BistiaP. 


MDCCLXIII. 


Abb. 1-2: Titelseiten der 

(1) „Insecta Musei 
Graecensis" von Nicolaus 
Poda (1761) und der 

(2) „Entomologia Carniolica" 
von Scopoli (1763). Aus Aspöck 
(1999). 


Tab. 1: Von Poda (1761) und 
Schrank (1776, 1781, 1782) beschrie¬ 
bene, noch heute gültige Wanzen¬ 
taxa, die in Österreich Vorkommen. 


Die p.t. „Altvorderen" 

(18.-19. Jahrhundert) oder „Das 
Alte Zeitalter" 

(Reihenfolge nach Geburtsjahr) (Abb. 1-41) 

Nikolaus Poda von Neuhaus 

(*04.10.1723 in Wien t29.04.1798 in Wien) 

Obwohl einer der ersten Entomologen 
Österreichs, sind nur wenig Details seiner 
Biographie bekannt, sogar das Geburtsdatum 
ist umstritten (SPETA 2004). Poda stammte 


beschrieben als 

gültig als 

Cimex iracundus 

Rhynocoris iracundus (Poda 1761) [Reduviidae] 

Cimex viridissimus 

Palomena viridissima (Poda 1761) [Pentatomidae] 

Cimex pudicus 

Carpocoris pudicus (Poda 1761) [Pentatomidae] 

Cimex nebulosus 

Rhaphigaster nebulosa (Poda 1761) [Pentatomidae] 

Cimex austriacus 

Eurygaster austriaca (Schrank 1776) [Scutelleridae] 

Cimex venustissimus 

Eysarcoris venustissimus (Schrank 1776) [Pentatomidae] 

Cimex musci 

Acalypta musci (Schrank 1781) [Tingidae] 

Cimex echii 

Dictyla echii (Schrank 1782) [Tingidae] 


aus einer Südtrioler Adelsfamilie und wurde 
in Wien geboren. Nach seinem Eintritt in 
den Jesuitenorden (1740) folgten Lehn und 
Wanderjahre an verschiedenen Standorten 
in Kärnten und der Steiermark. Zwischen 
1748 und 1753 studierte er Mathematik und 
Theologie an der Unviersität Wien, 1752 er¬ 
folgte die Priesterweihe. Danach war er als 
Lehrer zunächst in Klagenfurt und Linz, 
dann in Graz, Schemnitz (BanskaStiavnica, 
Slowakei) und später als Privatlehrer in 
Wien tätig. Die Geschichte der Wanzener¬ 
forschung in Österreich beginnt - wie auch 
für andere Insektengruppen - mit seiner „In¬ 
secta Musei Graecensis“ (PODA 1761, Abb. 
1), einer Arbeit in der er nach dreijähriger 
Sammeltätigkeit über die Insekten der Um¬ 
gebung von Graz berichtet und auch mehre¬ 
re Wanzen erstmals beschreibt, von denen 
vier heute noch gültig sind (Tab. 1). 

Bio.: Kreissl & Frantz (1995); Speta (2004). 
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Johannes Antonius Scopoli 
(*13.06.1723 in Cavalese (Italien) 
t08.05.1788 in Pavia (Italien)) 

Scopoli stammt - wie Poda - aus dem 
Trentino. Nach Studium der Medizin in 
Innsbruck als Arzt in Cavalese, Trient und 
Venedig und ab 1754 in Idria (Krain) tätig, 
wo er auch naturwissenschaftliche Studien 
betrieb. 1769 ging er als Professor für Mine¬ 
ralogie und Metallurgie an die von Maria 
Theresia gegründete Bergakademie in 
Schemnitz (Banska Stiavnica, Slowakei), 
bis er 1776/77 an den Lehrstuhl für Natur¬ 
geschichte der Universität Pavia berufen 
wurde. In seiner „Entomologia Carniolica“ 
(1763, Abb. 2) werden insgesamt 48 Wan¬ 
zenarten genannt, darunter 14 Erstbeschrei¬ 
bungen von Arten, deren „locus typicus“ 
nur knapp außerhalb der heutigen österrei¬ 
chischen Grenzen in Italien und Slowenien 
liegt: 

A lloeonotus fulvipes (Scopoli 1763), 
Heterocordylus genistae (SCOPOLI 1763), 
Heterotoma merioptera (SCOPOLI 1763), Pei- 
rates hybridus (SCOPOLI 1763), Spilostethus 
pandurus (SCOPOLI 1763), Spilostethus saxa- 
tilis (SCOPOLI 1763), Beosus maritimus (SCO¬ 
POLI 1763), M egalotomus junceus (Scopoli 
1763), Coriomeris denticulatus (SCOPOLI 
1763), Dicranocephalus agilis agilis (SCOPOLI 
1763), Canthophorus dubius (SCOPOLI 
1763), Psacasta ( Psacasta ) exanthematica 
exanthematica (SCOPOLI 1763), Eysarcoris 
aeneus (SCOPOLI 1763), Eurydema ( Rubro - 
dorsalium) dominulus dominulus (SCOPOLI 
1763). 

Bio.: Guglia (1972); Speta (2004). 

Franz von Paula Schrank 
(*21.08.1747 in Vornbach am Inn 
t22.12.1835 in München) 

Naturforscher und Theologe. 1762 Ein¬ 
tritt in den Jesuitenorden, Studium der Na¬ 
turwissenschaften, Promotion 1776, ab 1773 
Physik- und Mathematiklehrer und Professor 
für Landwirtschaft, Berg- und Forstwissen¬ 
schaft. 1809 Anlage des botanischen Gar¬ 
tens in München. In den „Beyträgen zur Na¬ 
turgeschichte“ (1776, Abb. 5) veröffentlich¬ 
te er unter anderem zwei neue Wanzen aus 
der Linzer Umgebung (Abb. 7-8). In seiner 
„Enumeratio Insectorum Austriae Indigeno- 
rum“ (1781, Abb. 6) folgte eine weitere Art 



Abb. 3-4: (3) Johannes Antonius Scopoli 
(1723-1788) (4) Franz von Paula Schrank 
(1747-1835). 

aus der Linzer Umgebung und in der „Revi¬ 
sion des Österreichischen Insectenverzeich- 
nisses“ (1782) eine Art aus „Oesterreich“, 
ohne genaue Fundortangabe (Tab. 1). 



Bio.: Zimmermann (1981). 

Johann Carl von Mühlfeld Megerle 

(*1765 11832 oder 1840) 

Megerle leistete ab 1786 unentgeltliche 
Ordnungsarbeiten am Naturalienkabinett in 
Wien, wird später Kustos-Adjunkt (1792) 
und Kustos (1797) für Entomologie, mit der 
Aufgabe die von Kaiser Franz I. angekaufte 
Sammlung Natterers und die europäische In¬ 
sektensammlung zu betreuen. 1806 wurde 
seine Sammlung europäischer Insekten vom 
Museum angekauft, die 1848 bei einem 
Brand verloren ging. Wanzenmaterial von 
Megerle aus Österreich wurde von FABRICIUS 
(1803) ausgewertet, z. B. Lygaeus maurus (FA¬ 
BRICIUS 1803): „Habitat in Austria (Dom. 
Megerle)“ [aktuell: Lamprodema maura (FA¬ 
BRICIUS 1787)]. Panzer (1799) berichtet von 
einem Fund der mediterranen Ancyrosoma 
leucogrammes (GMELIN 1790): „Habitat Vien- 
nae Austr. Dn. Megerle“, wenngleich in die¬ 
sem Fall eine Fehlbestimmung oder Fundort¬ 
verwechslung möglich scheint (RABITSCH 
2004a). Eine Aradidenart ( Aradus megerlei 
REUTER 1881: „ein 9 von Megerle in Oes¬ 
terreich gefangen“ [aktuell: Aradus corticalis 
(LlNNAEUS 1758)] wurde nach ihm benannt. 
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MDCCLXXSK 


Abb. 5-6: Titelseiten der (5) 
„Beiträge zur Naturgeschichte" 
und (6) der „Enumeratio 
Insectorum Austriae 
Indigenorum" von Franz von 
Paula Schrank (1776, 1781). 


Joseph August Schultes 

(*15.04.1773 in Wien t21.04.1831 in Landshut) 

Studium der Medizin an der Universität 
Wien, Botaniker und Reiseschriftsteller. Ab 
1806 Professor für Chemie und Botanik an 
der Universität Krakau, 1807 Professor für 
Botanik in Innsbruck. Wegen seiner prona- 
poleonischen Ansichten verhaftet und nach 
Ungarn deportiert, wurde er 1809 nach sei¬ 
ner Freilassung Professor für Naturgeschich¬ 
te an der Universität Landshut, wo er - 
nach Verlegung der Universität nach Mün¬ 
chen (1826) - blieb. In seiner „Kleinen Fau¬ 
na und Flora von der südwestlichen Gegend 
um Wien bis auf den Gipfel des Schneeber¬ 
ges“ (Abb. 9) findet sich im Anhang eine 
Liste mit 106 Wanzenarten (SCHULTES 
1802, 1807). 


Ernst Wilhelm Heeger (*02.10.1783 in 
Wien 117.10.1866 in Laxenburg bei Wien) 

Absolvent der Akademie der Bildenden 
Künste in Wien, ab 1816 Angestellter beim 
Magistrat Wien, Amateur-Entomologe. 
Uber 30 Veröffentlichungen über Käfer, 
Schmetterlinge und Insektenbiologie. Von 
MAYR (1858) als Sammler von Tingiden in 
Niederösterreich erwähnt; die mediterrane 
Baumwanze Acrosternum heegeri Fieber 1861 
ist nach ihm benannt. 

„Einer der ältesten Veteranen der beob¬ 
achtenden Naturgeschichte, Herr Ernst 
Heeger, starb in Laxenburg in sehr dürftigen 
Umständen.Leider muss ich hier bemer¬ 

ken, dass auch er im Auslande weit mehr 
anerkannt war, als in dem Lande, wo er 
wirkte und lebte.“ (FRAUENFELD 1866) 


44 























© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at 


7 * ®ie6mte 7 

©aä it f un& ifl in fccu ©dtten Utt&23Gkj 

f m um fittij ju $aufe. 

§* 32* 

Öeftmeit&ift&c Sffiötije* 

Cimex außriams . C. fcuteilaris; corpore fubtus fla* 
vo, fu pra o b fc ü re te rr u g i n eo * fcu- 
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Cimex vtmßjftmur. C. ovatus argenteus, capite.tho- 
racis fcutellique baß violaceo- 
fieneis, 

Befrbrcibmtg. i|t tiefes tie arrigfte ©anje, 
tie id> gefeftn (>abe. Oben i|t fie matt ueriübert, fegae 
tis auf tie (Kibbtn ter Untetgügri; ter jfopf aber, uns bet 
©tunt tee Oiucfenfefcilte« ilnt frfiieleub eenelrctf) mit ©Di» 
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geltet. ®ie gäfle (int blaf» ®as ganje 3nfeft fjat tie 
©rife bet Stauettoanje (Cimex Morio Lin.)* 
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miteinanter, in ter ©egen» ton fiiuj gtfunben. ©ie fin» 
(inantcr nichts uetfc^ieten. 

5 . 37 . 

Sßgtiät 

Cimet 


Abb. 7: 

Beschreibung der 
österreichischen 
Schildwanze 
Cimex austriacus 
[= Eurygaster 
austriaca Schrank] 
durch Schrank 
(1776:78) nach 
Exemplaren aus 
Linz. Die 
Vorkommen der 
Art sind in 
Österreich 
rückläufig. (Foto: 
W. Rabitsch) 



Abb. 8: Beschreibung 
der schönsten Wanze 
Cimex venustissimus [= 
Eysarcoris 

venustissimus Schrank] 
durch Schrank 
(1776:80) nach 
Exemplaren aus der 
Gegend von Linz. 

Diese Baumwanze lebt 
an schattigen Orten 
an Lamiaceae und ist 
in allen 

Bundesländern 

anzutreffen. 

(Foto: W. Rabitsch) 
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■ 

AUSFLÜGE 

NACH DEM 

SCHNEEBERGE 

IN UNTERÖSTERREICH. , 


Ein Taschenbuch auf Reisen nach demselben. 

VOK 

J. A. SCHULTES, 

M. D. UND PROFESS. DER CHYMIE UND BOTANIK AN DER K. K. 
UNIVERSITÄT ZU KRAKAU, DER BOTANISCHEN GESELLSCHAFT 
ZV REGEVSBURG UND ALTENBURO , UND DER HERZOOL, 
MINERAL. SOCIETÄT ZU JENA EHRENMITGLIED. 

ERSTER THEIL. 


i 

j 

* Zweyte vermehrte, v«rb«Merte , mit Kupfern vertchSnert« Anflug«. 


WIEN. 

IN DER DEGENSCHEN BUCHHANDLUNG. 
1807. 



Abb. 9: Aus der „Kleinen Fauna und Flora von der südwestlichen Gegend um Wien bis auf den Gipfel des Schneeberges" von 
Joseph August Schultes (1807). 



Abb. 10-12: (10) Ernst Wilhelm Heeger (1783-1866) (11) Vincenz Kollar (1797-1860) (12) Josef Johann Mann (1804-1889). 
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E n t o in o 1 o g* i s c h e 


MONOGRAPHIEN 


Ton 

FRANZ XAV. FIEBER. 

k. k. Staatsbeamten, «ler k«n. bairischen botanischen Gesellschaft tu Regensbtirg, der schlesischen Geaallaebalt 
für taierliod. Gultur au Breslau, der naturforschenden Gesellschaft de« Osterlinde* ru Altroburg. dann jener tu 
Halle, «ler Roval Butamcal Society au Kdinbuigb. der naturforschenden und der Gesellschaft der \V iasentehaften 
tu G&rlilt, der kai*. knn nabr. «chlrs, Ge»elL«.halt sie* Ackerbaues, der Natur« und Landeskunde ru Brunn, dann 
der Senkenbergi-cben aauirfoi»ebenden Gesellschaft »u Frankfurt a. M. correspondirendem, de* entonsologischr» 
Vereine» *n Stetl<n wirklichem, und »ehrer philanthropischen Verein« in Bohnen wirkendem Mitglied. 


Sieben Abhandlungen mit zehn Tafeln in Steinslich. 


Au« den Abhandlungen dri k. hnlit«. Gesell», halt der Wissenschaften I V. Folge, Band 3.) 


Prag. 134 I. 

Tüll» vii Jul. Alk. Bank u LtifJ/j 

Abb. 13: Titelseite der „Entomologischen Monographien" von 
Fieber (1844). 



Vinn 


FRANZ XAV, FIEBER, 

IHnrUir Avw Philfeinphb!, SrcnrtSlf du* It. k, b«Biäei(t-rW‘hli'» PO ItahrMDStrih au Itt-lMne*. der lrlHs*l. fif.clUeWl 
■Irr miiei-urliaJlrn und Jener au (Mrtii*. llPP k«4# ke-H>t|l*. CamlhH. ,Vk»Jh|nlr »Nd Art k*k lir«J|,^ki.ri Art 
%:iniehirsehrf xn YI,i-Lhu , iIit L. 1. lukkriarh-^rblealarkrir t(r H-lkrlinft dea Gkrelmiie* . der Xalnr« Hid laaredrskninde, 
«Irr prmia, irhlt-ikirlie* ftir snterlanilirrbH L'uIIhC, jriw-r Tut tainr» amil llpilknmle ru threadnu, ilrf kGni«3, ImUli. 
t.e aetlerbaRrn Ul Kdinl>u»|:|a mul Itrai-uikuiy. ih r niltirCnfaclienileii an Allriibiirc, IjürKla, Ltüp-iüf, rinr lat, jhj 
IMei, der Lrfl-a ml Prar. Hall« Und Fr»olaTi»n P. *1-, ii»Bn An flntrnsnlflglwlien l/frei**. xu StMI|n. IhnQt 
Vi jrkLirlirii,, Ihiili cnaVesJiulidlrrtlilriu , tbrll* KlifCIl-TUlailWe. gfi*e«etllfiii »U|ifiL ProFariMil ifcr Zwikifl# nmt 

ftiliMk at« k. sUndhrhrO trrhnlarhfl» Inillltit# in IW« 


Itrti MruiStüptifht 


Vairtmifu juhnllru Bin 21. JuitnaT 1*113 unil um S. April 1847 in tU-tt SekHiflnh-VtHfuiiiinltlii bini »Ilt 
laimiijl- lnihuv GeidLuibtn der Wlnttaiidkaflen. 


> Aui drll Arij'ii i|i«r WtfvijL tult». fteceltrrdlift dnr Vc« «uwkaifi™. V. l'-nkgv. 'S. Ttan.l 





Abb. 14: Titelseite der „Rhynchotographien" von Fieber (1851), von 
Fieber an Kollar gesandter Sonderdruck. 


Vincenz Kollar (*15.01.1797 in Kranowice 
(Schlesien) t28.05.1860 in Wien) 

Studium der Medizin an der Universität 
Wien. Am „Hofnaturaliencabinet“ als Vo¬ 
lontär (1817), Praktikant (1818), Kustos 
(1835), Vorstand und I. Kustos der Zoologi¬ 
schen Abteilung (1851). Mitglied der Aka¬ 
demie der Wissenschaften. Vielseitig inter¬ 
essiert und publizistisch tätig, befinden sich 
auch einzelne Wanzenbelege in der Samm¬ 
lung am NHMW. Von Fieber (1848) als 
Sammler von Ruderwanzen in „Oesterreich“ 
und von MAYR (1858) als Sammler von Tin- 
giden in Niederösterreich erwähnt. 

Bio.: SCHINER (1860). 

Josef Johann Mann (*19.05.1804 in Gabel 
(Böhmen) t20.03.1889 in Wien) 

Mann übersiedelte 1837 nach Wien und 
arbeitete als Aufseher und Präparator - vor¬ 
wiegend mit Microlepidopteren - am k.k. 
naturhistorischen Hofmuseum. Auf seinen 
zahlreichen in- und ausländischen Reisen 
sammelte er auch andere Insekten und gab 
diese zur Bearbeitung an Spezialisten weiter 


(z. B. REUTER 1881). Als besonders erfolg¬ 
reich ist die Sammelreise 1851 in die Türkei 
nach Brussa (= Bursa) zu erwähnen. Am 
NHMW befinden sich einige Belege aus der 
Wiener Umgebung und zahlreiche Belege 
aus Josefsthal (= Josipdol in Kroatien) von 
einer Reise im Jahre 1866. „Kein Sammler 
vor oder nach ihm hat auch so oft das 
Schneeberggebiet exploriert, das er 180mal 
besuchte“ (REBEL 1901). Als ein Ergebnis 
dieser Bemühungen wurde Alloeonotus egre - 
gius FIEBER 1864 nach von ihm gesammelten 
Exemplaren beschrieben: „Wiener Schnee¬ 
berg 1852 (leg. Mann)“ (Fieber 1864), Der 
gelernte Zeichner und Maler fertigte als Hof¬ 
maler Miniatur-Schmetterlingstafeln für 
Kaiser Ferdinand I. und wurde (u.a.) mit 
dem goldenen Verdienstkreuz ausgezeichnet. 

Bio.: Rogenhofer (1889). 

Franz Xaver Fieber (*01.03.1807 in Prag 
t22(23?).02.1872 in Chrudim/Böhmen) 

Studium am Polytechnischen Institut 
Prag, Direktor am Kreisgerichte zu Chrudim 
in Böhmen. Zunächst mit Orthopteren be- 
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Vorwort. 


SPECIES 

MONOGRANIICE DISP0S1TAE 

AUCTORE 

FRANCISCO XAVERIÖ FIEBEB, 

fniuiMintua Pofn>M, Sccimti« c. *. mcAman fumr. Bo»ia»n*B. Sorcrrvn. B«o 

srusniMm Roh r mi ak rr Uiaiui «naNtMi AumnMCUaa. Laorou». Cammu Mtmut nwiii«, 
l«ircHi tun nmiti x-aiTtroiti M Mö*ock»»». Ca««. H«d. r«o amictoc*« fl«-**«. R«uia« Rotamca« 
R tnt»o*K!t»l« «T EPM»CIUJ«3«»I», ClLTUtA* ranMMVKATI« V«AT1»l.AVlA«, MATl'«AB ACRCTATOIlf«! ALT«!»- 
•MMttXKt*. l.tmuxtl». Im lATTO* IUuuut«. F«*xixi»v«ti S**«*« 

«UUllAXiK, I*HT«IC , A* «T MX1XCAC D«B«»KXm*, XXC W*> ESItOMBLOaiCA« S«Dl.XEXHt« MUAU 


CUM TARUL1S UUABUS. 

CX ACTIS REfitAE ROHEWCAK S0CIETAT1S ICIEKTURni. 


PRACSAB 18.11. 

E\ CAES. REG. ALI.UI A TYPOGR.Al'IIIA FIUORUM AM Al »LI II AASE. 


Die Ursache, dass das Studium der Rhynchoten unter den Entomologen weit 
weniger Freunde findet, als es diese Insectenordnung wirklich verdient, liegt wohl nicht 
allein in dem., einigen Arten der Rhynchoten eigentümlichen widerlichen, unangenehmen 
Gerüche und dem geringen Ansehen, welches sie, in den Sammlungen aufbewahrt, 
haben, als auch besonders in dem Mangel eines grösseren, speciell bearbeiteten Wer¬ 
kes, ja selbst nur eines systematischen Katnloges nach dem gegenwärtigen Stand¬ 
punkte der Wissenschaft, der die bisher gemachten Entdeckungen Behufs der Bestim¬ 
mung oder Ordnung derselben verzeichnet enthielte. 

Jene, welche sich mit Coleoptern und Lepidoplern, als den bevorzug¬ 
ten Inseclen-Ordnungen befassen, finden bald die Bestimmung ihrer gesammelten Schütze 
durch Correspondenz, oder in einem der reichlich hierüber vorhandenen literarischen 
Hilfsmittel; bei Rhynchoten ist diess aus den oben angeführten Gründen nicht wohl 
möglich, und doch sind es gerade die Rhynchoten, welche dem Forscher die auf 
ihr Studium verwendete Zeit durch die zu machenden neuen Entdeckungen reichlich 
lohnen, auch gilt diess noch ftlr einige andere Ordnungen, wie die Diptern, Hy- 
menoptern und Neuroptern, da jedes Land Eigentümliches in seinen Natur¬ 
schätzen nufzuweisen hat. 

Selbst einzelne Familien und Gattungen bieten namhaften Stoff zu monogra¬ 
phischen Bearbeitungen, besonders wenn es möglich wird, zur Ansicht der in ver¬ 
schiedenen öffentlichen und Privatsaminlungcn vorhandenen Materialien zu gelangen. 

Durch die zuvorkommende Güte der Vorstände von öffentlichen Sammlungen, 
als: des kais. kün. Hofnaturalien - Cabinetes zu Wien, Herrn Vincenz Kollar, des kön. 
Museums zu Berlin, Breslau und Halle, Herren Geheimen Rälhen v. Klug und Graven¬ 
horst, dann Prof. Burmeister, der Herren Professoren Oberbergralh Germar, Ericlison 
und Kunze, Herrn Hofralli L. v. Reichenbach, Slaatsrallis Eversmann in Kasan, Herrn 



jri* 




Abb. 15: Von Fieber am 1.11.1851 an Vincenz Kollar gesandter 
Sonderdruck seiner monographischen Bearbeitung der Gattung 
„Corisa". (ges.H. bedeutet „gesehen Handlirsch"). 


4 

C. A, Dohm Frises in Stettin, Heeger und Ullrich In Wien, Br, Scholz, Rotcrmund 
und Letz tu? r in Breslau, Herrn Dr. Kolenaü, Mertlik und Dannitzef in Prag, Horm 
Krctschmar in Berlin — gelangte ich zur Kenntnis? der in ihren eigenen oder ihrer 
Obhut an vertrauten Sammlungen vorhandenen Arten Corixa in solcher Vollständigkeit, 
wie es bisher wohl Niemanden möglich war, dn nur wenige exotische Arten der¬ 
selben bekannt gemacht, die europäischen Arten fast nur in Fnuhen oder kleinem 
Schriften, nie ober mit jener Gründlichkeit in Auffassung der Charaktere beschrieben 
wurden, welche diese Gattung unumgänglich erfordert. 

Auch glückte es mir, durch eigene Anschauung an Ort und Stelle die Ge* 
schlechter der Arten Ln den verschiedenen Sammlungen zusanimenzuGndcn, und über 
Ihre geographische Verbreitung mich Aussprachen zn können. 

Indem ich nun gegenwärtige Schrift dem ontomologischen Publicum zur ge¬ 
neigten Beachtung empfehle, wird es mir zum tingelheitlen Vergnügen gereichen, zur 
genaueren Kenntniss der Arten einer bisher wenig beachteten Rhynchoten -Gattung 
beigetragen zu haben. 


Abb. 16: Aus dem Vorwort von Fieber (1851), verfasst im Mai 1846. 
Die Drucklegung wissenschaftlicher Werke im 19. Jahrhundert 

dauerte mitunter mehrere Jahre! 


Der Verfasser, 


schäftigt, erscheinen bald mehrere mono¬ 
graphischen Arbeiten zu ausgewählten 
Wanzenfamilien (z. B. „Berytideae“, „Tingi- 
deae“) und -gattungen (z. B. Corisa, Saida, 
Sciocoris, Abb. 13-16), gefolgt von seinem 
Hauptwerk: „Die europäischen Hemiptera, 
Halbflügler (Rhynchota, Heteroptera). 
Nach der analytischen Methode bearbeitet“ 
(Fieber 1860-1861, Abb. 17), mit dem sich 
Fieber „einen Platz unter den bedeutendsten 
Entomologen gesichert hat“ (HANDLIRSCH 
1901, Abb. 18) und in dem mehr als 200 
neue Arten aus Europa beschrieben werden, 
darunter auch einige aus Österreich. In der 
Folge erscheinen noch einige Nachträge 


(z.B. Fieber 1864, 1868, 1870, Abb. 19). 
Fieber widmete sich nun den Zikaden, die er 
in ähnlich monographischer Weise bearbei¬ 
ten wollte, wozu es aber nicht gekommen 
ist. Seine Sammlung befindet sich heute am 
Museum National d’Histoire Naturelle in 
Paris. 

Josef Eberstaller (*3i.i2.i8ii in 
Kremsmünster tl7.09.1889 in Graz) 

Eberstaller wurde nach nicht beendetem 
Studium am Gymnasium Kremsmünster 
Gastwirt in Linz, Ischl und Steyr. Der viel¬ 
seitig Naturinteressierte fertigte Land¬ 
schaftsskizzen an und betrieb botanische 
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Die europäischen 

LI E M IPTE R A. 

Halbflügler. 

(RHYNCHOTA llETEKOrrEKA.) 

Nach der analytischen Methode bearbeitet, 

VOM 

Dr. Franz Xaver Fieber, 

Dirrctnr am k. k. KrrGgwiehle tu Ckrudlm iu Hähnen. gewesenem »uppl. Pr«le««>r der Zoologie und ßnunlk 
•tu kön. bohm. »Und. polvtodm. Inetilulr, der ktm. böhra. Ge»ell»ch»ft der Wis»eti»clwPeii. der kjüi. Len 
poldln Catmlln. Aoutcmic und der knit. ni»i. Gevdlsetuift der Naturforscher, der k»n. botan. GoelLduilen 
<n Kegen »bur,; und Edinburgh, der »ehlc*. Ge*ell»eh»ft für vaterliiul. Cullnr nnd m. «. g. G. «uaw fertigem. 
ÜKila rortrsp. wirkt, o. Ehrenmitglied. 


Mit iwei lithograpliirten Tafeln. 


-; - :— ---- - 

Wien. 

Druck um! Vcrlng von C»rl Gerold’» Soku. 

1861 . 




Abb. 17: Titelseite von Fieber (1861). Das Buch erschien in zwei Abb. 18: Franz Xaver Fieber (1807-1872). Aus Handlirsch (1901). 
Lieferungen, die Seiten 1-112 (1860) und die Seiten 113-444 (1861). 


Studien. 1843 erfolgte der Umzug nach 
Gresten und die Eröffnung einer Spezerei- 
und Materialwarenhandlung. In Gresten 
Kontakt mit Wilhelm Schleicher, dessen 
Tochter Rosa Eberstaller's Sohn Oskar ehe¬ 
lichte. Nach dem Tod seiner Frau übersie¬ 
delte Eberstaller nach Graz, gründete eine 
Stärkefabrik und 1862 den Naturwissen¬ 
schaftlichen Verein der Steiermark. Als Er¬ 
gebnis seiner Wanzenaufsammlungen er¬ 
schien 1864 sein „Beitrag zur Rhynchoten- 
Fauna Steiermarks“, die erste faunistische 
Arbeit über Wanzen der Steiermark (Eber- 
STALLER 1864). 1870 zog Eberstaller mit sei¬ 
ner zweiten Frau wieder nach Kremsmün¬ 
ster. Wegen finanzieller Schwierigkeiten 
verkaufte er seine Schmetterlingssammlung 
über R Anselm Pfeiffer an das Stift Krems¬ 
münster. 


Friedrich Anton Rudolph Kolenati 
(*12.04.1812 oder 1813 in Prag t17.07.1864 in 
Ovcarna pod Pradedom (Altvater-Gebirge)) 

Professor für Naturgeschichte an der 
Universität Prag und der Technischen 
Hochschule Brünn. Begründete 1848 am 
Prager Gymnasium eine Studentenverbin¬ 
dung (nur für „Studierende, Doctoren und 
Docenten in nicht definitiver Stellung“ 
(FRITSCH 1901)) aus der 1849 der deutsche 
naturwissenschaftlich-medicinische Verein 
für Böhmen „Lotos“ hervorging und dem 
Kolenati als Obmann Vorstand. Er beschäf¬ 
tigte sich vor allem mit Fledermäusen und 
deren Parasiten, verschiedenen Insekten¬ 
gruppen und hat auch neue Wanzenarten 
beschrieben. 

Bio.: Slavetinsky (1972). 
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Abb. 19: Farbtafel der europäischen Aelia -Arten aus Fieber (1868). 
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Abb. 20-22: (20) Friedrich Anton Kolenati (1812-1864) (21) Vinzenz Maria Gredler (1823-1912) (22) Wilhelm Albert Schleicher (1826-1900). 


Pater Vinzenz Maria Gredler 

(*30.09.1823 in Telfs t04.05.1912 in Bozen) 

Nach dem Eintritt in den Franziskaner^ 
Orden (1841) begann V.M. Gredler bald 
seine lehramtliche Tätigkeit und wurde 
schließlich Professor und Direktor am Fran¬ 
ziskaner-Gymnasium in Bozen. Von seinen 
umfassenden Kenntnissen zeugen nicht zu¬ 
letzt über 300 Publikationen aus verschie¬ 
densten Wissenschaftsgebieten. Bereits in 
jungen Jahren begann er mit Aufsammlun¬ 
gen unterschiedlicher Insektengruppen. Sei¬ 
ne Sammlung (besonders Schnecken und 
Käfer) befindet sich im Franziskanerkloster 
in Bozen und wurde von K. Hellrigl restau¬ 
riert und neu aufgestellt. Seine Wanzenfun¬ 
de (inkl. Angaben von Gräber, Heller, Dal- 
la Torre, u.a) aus dem damaligen Tirol wur¬ 
den in zwei Arbeiten veröffentlicht (1870, 
1874, Abb. 23-24). Der von ihm 1870 aus 
dem „südtirolischen Cembrathale“ beschrie¬ 
bene Stygnus cimbricus, galt lange als Syn¬ 
onym von Stygnocoris pygmaeus (Sahlberg), 
bis HEISS (1997b) durch Überprüfung des 
Typenmaterials den Status klären und die 
bisher verkannte Art wieder als gültiges Ta- 
xon einführen konnte. 

Bio.: Dalla Torre (1912); Wörndle (1950, 
1962). 


„Alsdann möge nachstehendes kleines 
Verzeichniss opportun oder inopportun, auf 
Gnad‘ und Ungnade, Niemandem zur Freu¬ 
de oder Vielen zum Aerger - wie die Thie- 
re selbst - in die Oeffentlichkeit treten“ 
(Gredler 1870). 

Wilhelm Albert Schleicher 

(*1826 in St. Pölten t8.06.1900 in Gresten) 

Oeconomie-Besitzer in Gresten. Veröf¬ 
fentlichungen zwischen 1856 und 1861 über 
Weichtiere, Schmetterlinge und Rhynchota 
(SCHLEICHER 1861) im Ötschergebiet. Stand 
in Kontakt mit Fieber, der Teile seiner Aus¬ 
beute determinierte und M iris sericans ( = 
Stenodema sericans Fieber 1861), Agalliastes 
vittatus (= Psallus vittatus Fieber 1861) und 
Nysius brunneus {= Nysius helveticus (H.-S. 
1850) nach Schleichers Exemplaren als 
neue Arten beschrieb (FIEBER 1861). Ver¬ 
mutlich gilt dies auch für Drymus pilipes FIE¬ 
BER 1861, der „aus der Steiermark und 
Unterösterreich“ beschrieben, seither je¬ 
doch in Österreich nicht wiedergefunden 
wurde (RABITSCH 2004a). 

Gustav Ludwig Mayr 

(*12.10.1830 in Wien t14.07.1908 in Wien) 

Aufgewachsen in bürgerlichen Verhält¬ 
nissen in der Wiener Vorstadt und schon 
frühe Kontakte mit Gleichgesinnten (z. B. 
zahlreiche gemeinsame Exkursionen mit 
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Stygniu Fieb. 

I. rustieus Fall. An Feldrändern auf dem Hoden, int Sommer und 
Herbst. Vils (Lob). S. T. Am Graberberg im Thal» Lüsen; bei Gries uud 
auf dem Talferbett im Sarutbale; am Kusse der Mendel bei Eppan; Trient. 

4 . cimhriCNM Gredler, nov. spec. Nach Habitus und Färbung ein 
Stignus rustieus Fall . en miniature , aber kaum von der Grösse eines 
St. sabulosus , mit verhtiltnissmässig kürzeren Fühlern , als die 3 bekannten 
deutschen Arten besitzen. Einfarbig pechschwarz , die ganzen Beine und beide 
mittlere Fühlerglieder röthlichbraun , Wurzel- und Bmlglied dunkler , Schna¬ 
bel blass bräunlichgelb , allenthalben gelb behaart. Corium hinter den etwas 
lichteren Schultern buchtig, in der Mitte erweitert ; Membran schmutzig weiss 
mit hellem Rippen. L. 7-— Bei Altrei im südlirofischeo Ceuibra- 
thale auf einem kleinen Hügel wenige Minuten unterhalb der Kirche, 
unter Calluna vulgaris im Mulm zahlreich, Lude August vom \ erf. auf— 
gefunden. Erinnerlich auch int Gebiete von Deutschnoven einmal erbeutet. 

3. sabulosus Schill. Wie St. rusticus , bis über 4000' s. ui. Im Gna- 
deuwalde gestreift; auf dem Salten und im Sarnthale, August. 

4. arenarius llhn. Uuter Halbsträucheru; wie es scheint, in Tirol 
wenig verbreitet. Torcegno (Costesso). 

23 


Nachlese zu den Wanzen Tirols. 

Von 

P. Vinzenz Gredler. 


in der Sitzung Tons - 2 . Dtcember 

Seiner bisherigen Praxis getreu: als Klein hausier auch auf dem Stoppel¬ 
felde einer eingeheimstcu Fauna nochmals Nachlese zu halten, bringt der Ver¬ 
fasser wie zu fruhern Arbeiten (Ameisen, Couchjllen, Käfern, Amphibien n. s, w.) 
auch zu den tiroler Wanzen (vgl. Verh. d, z cd .-bot. Gesell sch. 1870) noch ein 
Büodel herbei, welches neben Queckengras und Sehwindclhafer bereits früher, 
jedoch geographisch erst spärlich nachgewiesener Vorkommnisse auch einzelne 
Waizenkörner faunistisch neuer Gattungen und Arten (hier oiit Fettschrift aus¬ 
gezeichnet!) enthält, und einstweilen als Sammelmateri&le dienen kann, bis viel¬ 
leicht eine modificirte Nomendatur oder Systematik eine abermalige Bearbeitung 
der Faunen erheischt. 

Von diesem ökonomisch dürftigen Standpunkte wolle die bescheidene 
Ernte dieser Nachlese mitleidig aufgenominen werden. Jt 


Abb. 23-24: (23) Beschreibung von Stygnus cimbricus [=Stygnocoris cimbricus (Gredler 1870)]. Das Taxon wurde von Heiss (1997b) nach 
Überprüfung des Typenmaterials nach langen Jahren aus der Synonymie erhoben. (24) Gredler (1874) berichtet „als Kleinhäusler auf dem 
Stoppelfelde einer eingeheimsten Fauna" über Nachträge zu seiner früheren Arbeit über Wanzen aus dem damaligen Tirol. 


dem Botaniker Anton Kerner). Gründungs¬ 
mitglied des zoologisch-botanischen Vereins 
in Wien (1851) und erste Veröffentlichung 
über Wanzen aus Kordofan (MAYR 1852). 
Nach dem Gymnasium Studium der Medi¬ 
zin und bis 1855 an der Cholera-Abteilung 
des Wiener AKH tätig. 1856-1861 Ober¬ 
realschullehrer der Naturgeschichte in Bu¬ 
dapest, 1863-1892 Professor für Naturge¬ 
schichte am Rossauer Oberrealgymnasium 
in Wien. Neben zahlreichen Arbeiten über 
sein Spezialgebiet, der Taxonomie der For- 
micidae der Welt, bleibt er den Wanzen treu 
und veröffentlicht neben seinen bis heute 
aktuellen Arbeiten über Riesenwasserwan¬ 
zen (MAYR 1863, 1871) die Auswertung des 
Ameisen- und Wanzenmaterials der Nova- 
ra-Expedition der Akademie der Wissen¬ 
schaften (Mayr 1866, Abb. 25-26). Die Er¬ 
gebnisse einer Bearbeitung der „niedlichen 
Familie“ der Netzwanzen (inkl. Meldenwan¬ 
zen) aus dem damaligen Österreich wurde 
1858 veröffentlicht (MAYR 1858). Er half 
auch bei der Determination der Wanzenaus¬ 
beute von W. Schleicher aus der Umgebung 
Gresten (SCHLEICHER 1861). Nicht uner¬ 
wähnt bleiben dürfen seine Beiträge zur Ta¬ 
xonomie und Biologie der Gallwespen (Cy- 
nipidae). Insgesamt wurden von ihm über 
150 neue Gattungen und rund 1000 neue 
Arten, vorwiegend Ameisen - z. B. die heu¬ 
te weltweit verschleppte Argentinische 
Ameise Linepithema humile (Mayr 1866) - 
beschrieben. Neben zahlreichen Ehrenmit¬ 


gliedschaften in naturkundlichen Vereinen 
wurde ihm für sein Wirken das goldene Ver- 
dienstkreuz mit der Krone (1876) und zur 
Pensionierung der Titel eines Kaiserlichen 
Rates (1892) verliehen. 

Als bemerkenswert sei erwähnt, dass der 
„Ameisen-Mayr“ das Angebot einer Anstel¬ 
lung am k.k. naturwissenschaftlichen Hof¬ 
museum mit der Begründung ablehnte, nur 
als Lehrer seien ihm die langen wiederhol¬ 
ten Schulferien gesichert, die er zu Exkur¬ 
sionen verwenden konnte (DALLA-TORRE 

1908). 

Bio.: Dalla-Torre (1908); Kohl (1908). 

„Der österreichische Entomologe, wel¬ 
cher den von aller Welt verlassenen Rhyn- 
choten einen Seitenblick zuwerfen wollte, 
klagt mit Recht über den Mangel solcher 
Werke, welche dem bescheidenen Privat¬ 
manne nicht zu kostspielig sind und für sei¬ 
ne Studien ausreichen.“ (MAYR 1858) 

„Die vielen auswärtigen zerstreuten 
Schriften, so wie die geringe Theilnahme 
der Entomologen für diese Ordnung machen 
es dem Faunisten ziemlich schwierig, eine 
Zusammenstellung dieser Insecten aus dem 
Lande zu geben.“ (MAYR 1858) 

Alois Friedrich Rogenhofer 

(*22.12.1831 in Wien t15.01.1897 in Wien) 

Studium an der Universität Wien, As¬ 
sistent (ab 1860) und erster Kustos am k.k. 
zoologischen Hofkabinett, vor allem mit 
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DKH 
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ZOOLOGISCHER THEIL. 

H E M I V T E R E N 
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1886 . 

m Oöitjitiitfln iei mii tnEAfftiii »iP 



Abb. 25-26: (25) Titelseite, (26) Farbtafel 
und Legende aus der Bearbeitung des 
Wanzenmaterials der Novara-Expedition 
durch Mayr (1866). 


Lepidopteren beschäftigt. Ehrenpräsident 
des Wiener Entomologischen Vereines, Se¬ 
kretär und Vizepräsident der zool.-bot. Ge¬ 
sellschaft und Redakteur der „Verhandlun¬ 
gen“, für seine Verdienste mit dem Franz-Jo- 
sef-Orden (1889) ausgezeichnet. Seine Be¬ 
teiligung an der Aufklärung der Biologie 
von M antispa styriaca ist legendär (AspÖCK 
1999). Die Ruderwanze Corisa rogenhoferi { = 
Cymatia rogenhoferi (Fieber 1864)) wurde 
nach von ihm gesammelten Exemplaren be¬ 
schrieben: „Brunn am Gebirge (leg. Rogen¬ 
hofer)“ (Fieber 1864). 




Tat. in. 26b 

Figur 

24 a. 

Theognis erythrinu* Mayr, von oben. 

n 

24 b. 

„ „ „ von der Seite. 

» 

25 a. 

„ pulcher Mayr, von oben. 

jj 

25 b. 

„ „ „ von der Seite. 

71 

20 a. 

„ ingens Mayr, von oben. 

» 

20 b. 

„ ff >» von der Seite. 

» 

27. 

Cebrenis colorata Mayr, von oben. 

n 

28. 

„ clavicomis Mayr, von oben. 

» 

29. 

Catorfuntha pallida Mayr, von oben. 

ff 

30. 

Caenocoris nicobaremis Mayr, von oben. 

ff 

31. 

bindymii* circumcinctus Stal, von oben. 

71 

32. 

„ « » var. tritt** Mayr, von oben 

ff 

33. 

„ tentrdlis Mayr, von oben. 

ff 

34 a. 

Sycanus tricolor Mayr, von oben. 

ff 

34 b. 

„ „ „ von der Seite. 

ff 

35. 

Phemitis rubripennts Mayr, von oben. 

ff 

36. 

Piilocnemus sidnicu8 Mayr, von oben. 


Bio.: Anonymus (1919). 
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Abb. 27-32: (27) Gustav Ludwig Mayr (1830-1908) (28) Alois Friedrich Rogenhofer (1831-1897) (29) Veit Gräber (1844-1892) (30) Gabriel 
Strobl (1846-1925) (31) Anselm Pfeiffer (1848-1902) (32) Carl Wilhelm von Dalla Torre (1850-1928) 


Fritz A. Wachtl (*18.07.1840 in 
Breitau/Mähren tl 913 in Wien) 

Nach der Realschule in Znaim an der 
mährisch-schlesischen Forstlehranstalt in 
Aussee. Ab 1861 als Forstadjunkt im Dienst 
des Erzherzogs Albrecht, ab 1868 als Förster 
im Revier Bestwin in Westgalizien tätig. 
1876 als Oberförster an die k.k. forstliche 
Versuchsanstalt (heute: Bundesforschungs¬ 
und Ausbildungszentrum für Wald, Natur¬ 


gefahren und Landschaft) berufen, die er 
von 1886-1887 provisorisch leitete. 1893 er¬ 
hielt er den Franz-Josef-Orden und 1895 
übernahm er als o. Prof, die Lehrkanzel und 
das Institut für Forstschutz und Forstento¬ 
mologie an der k.k. Hochschule für Boden¬ 
kultur. Er beschäftigte sich besonders mit 
der Entwicklung von Insekten und war Mit¬ 
begründer und -herausgeber der Wiener 
entomologischen Zeitschrift. Der Großteil 
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seiner Sammlung befindet sich am TLM, 
kleinere Teile inklusive einiger Wanzen aus 
den Jahren 1880-1912, vorwiegend in Wien 
und Umgebung gesammelt, befinden sich 
noch heute am Institut für Forstentomolo¬ 
gie, Forstpathologie und Forstschutz. 

Bio.: Reitter (1913). 

Veit Gräber 

(*02.07.1844 in Weer t03.03.1892 in Rom) 

Gymnasium und Studium der Naturge¬ 
schichte an der Universität in Innsbruck, 
Promotion 1868. Lehrtätigkeit in Vinkovce 
und Graz (ab September 1869), Habilita¬ 
tion an der Universität Graz 1871 und Er¬ 
nennung zum o. Prof, für Zoologie an der 
Universität in Czernowitz 1876. Er arbeitete 
vor allem über die Entwicklung von Insek¬ 
ten, besonders Orthopteren, war aber auch 
faunistisch tätig, so publizierte er eine der 
ersten Arbeiten über die Hemipteren Tirols 
und listet 116 Arten aus dem heutigen Tirol 
auf (Gräber 1867; Heiss 1969). 

Bio.: Jaworowski (1892). 

Pater Gabriel Strobl (*03.n.i846 in 
Unzmarkt tl 5.03.1925 in Admont) 

Nach Gymnasium in Kremsmünster trat 
Strobl 1866 in das nach einem Brand ein 
Jahr zuvor teilweise zerstörte Benediktiner¬ 
stift Admont ein. Nach der theologischen 
Ausbildung und dem Studium der Naturwis¬ 
senschaften in Innsbruck (von 1872-1876) 
unterrichtete er als Professor der Naturge¬ 
schichte bis 1887 in Seitenstetten und Melk. 
Danach kehrte er nach Admont zurück, wur¬ 
de Prior des Benediktinerstifts, Direktor des 
Stiftsgymnasiums und baute als Kustos das 
Naturhistorische Museum wieder auf. Er tä¬ 
tigte umfangreiche Aufsammlungen ver¬ 
schiedener Tier- und Pflanzengruppen (be¬ 
sonders Dipteren und Hymenopteren), vor¬ 
wiegend in der Steiermark und Niederöster¬ 
reich (zwischen 1876-1887), ergänzt durch 
zahlreiche Sammelreisen in das Mittelmeer¬ 
gebiet. Die Wanzenfunde, vorwiegend aus 
der Steiermark, wurden 1900 veröffentlicht 
(STROBL 1900). Belege seiner Sammlung be¬ 
finden sich teilweise im Admonter Museum, 
Teile wurden auch an das Grazer Joanneum 
abgegeben. Dem ersten publizierten Nachruf 
- nach einem Schlaganfall - im Jahre 1910 
in einer lokalen Zeitung folgten noch 15 
Jahre mit halbseitiger Lähmung bis zum tat¬ 
sächlichen Ableben 1925. 


Bio.: Czerny (1925); Kiefer (1941); Morge 
(1974). 

Pater Anselm Pfeiffer (*12.09.1848 Spital 
am Pyhrn t07.07.1902 Kremsmünster) 

Pfeiffer studierte Theologie in St. Flori¬ 
an (Priesterweihe 1873) und Naturge¬ 
schichte an der Universität Wien (1874" 
1877). Von 1877-1902 wirkte er als Profes¬ 
sor der Naturgeschichte am Stiftgymnasium 
Kremsmünster, von 1881-1902 war er auch 
Kustos der naturhistorischen Sammlung in 
der Sternwarte des Stiftes. Er stand in Kon¬ 
takt mit Josef Eberstaller (siehe dort), des¬ 
sen Schmetterlings- und Wanzensammlung 
er im Jahre 1886 aus eigenen Ersparnissen 
um 170 Gulden ankaufte. Er verfasste zwei 
Wanzenpublikationen ( PFEIFFER 1889, 
1892), in denen über 80 Arten aus Oberös¬ 
terreich erwähnt werden. Für seine Verdien¬ 
ste wurde er mit dem Goldenen Verdienst¬ 
kreuz mit der Krone ausgezeichnet. 

Carl Wilhelm von Dalla Torre 
(*14.07.1850 in Kitzbühel t06.04.1928 in 
Innsbruck) 

Studium der Naturgeschichte in Inns¬ 
bruck, Promotion über Tiroler Bienen 1872, 
Mittelschullehrer in Eger, Linz und Inns¬ 
bruck, Habilitation an der Universität Inns¬ 
bruck 1881, o. Univ.-Prof. von 1895-1921. 
Neben einem Beitrag zur Arthropodenfauna 
Tirols ist er auch Verfasser der ersten Check¬ 
liste der Wanzen des damaligen Tirols, in 
der er 494 Arten (ohne genaue Fundortan¬ 
gabe) anführt (Dalla Torre 1882, 1915; 
Heiss 1969). 

Bio.: Steuer (1928). 

„Gerade zu Dalla Torres Lebzeiten war 
leider die offizielle Zoologie durchaus einsei¬ 
tig ... orientiert, und faunistische Studien, 
..., waren damals noch nicht <<modern>>“ 
Steuer (1928) 

Karl Prohaska (*28.10.1854 in Feldkirchen 
t05.07.1937 in Villach) 

Studium in Graz, Gymnasialprofessor 
am Staatsgymnasium in Graz bis zur Pensio¬ 
nierung (1919), übersiedelte 1920 zunächst 
nach Möderndorf im Gailtal, 1926 nach 
Villach. Gründungsmitglied der Fachgruppe 
Entomologie des Naturwissenschaftlichen 
Vereins Steiermark. Publizierte über Meteo¬ 
rologie, Geologie, Botanik und Zoologie. 
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Abb. 33-35: (33) Josef Redtenbacher (1856-1926) (34) Ludwig Ganglbauer (1856-1912) (35) Karl von Fritsch (1864-1934). 


Sammelte besonders Lepidoptera, aber auch 
Wanzen. Seine beiden Publikationen zur 
Wanzenfauna Kärntens (PROHASKA 1923, 
1932) sind die Grundlage der faunistischen 
Erforschung der Wanzenfauna Kärntens. 

Bio.: PUSCHNIG (1938). 

Josef Redtenbacher (*27.03.1856 
Kirchendorf a.d. Kr. t18.07.1926 in Linz) 

Mittelschullehrer, Neffe des (berühmte¬ 
ren) Koleopterologen Ludwig R., arbeitete 
freiwillig am k.k. Hofmuseum, besonders 
mit Orthopteren, über die er auch wichtige 
Publikationen zur Landesfauna veröffent¬ 
lichte. Seine Sammlung hat er 1887 dem 
Museum Francisco-Carolinum in Linz über¬ 
geben, seine Wanzen (vor allem in den Jah¬ 
ren 1884-1891 in Ober- und Niederöster¬ 
reich und Wien gesammelt) sind heute am 
OLML und am NHMW. 

Bio.: Kaltenbach (1984). 

Ludwig Ganglbauer (*oi. 10.1856 in Wien 
t05.06.1912 in Rekawinkel bei Wien) 

Nach Matura am Schottengymnasium 
in Wien 1874, Lehramtsstudium an der 
Universität Wien, Mittelschullehrer, Assis¬ 
tent an der Coleopterensammlung am k.k. 
Zoologischen Hofkabinett (1880), später 
Kustosadjunkt (1885), Kustos (1893), Leiter 
der zoologischen Abteilung (1904) und Di¬ 
rektor des Hofmuseums (1906). Träger des 


Franz-Josef-Ordens, Ehrenmitglied der 
zool.-bot. Ges. Wien und zahlreicher weite¬ 
rer wissenschaftlicher Gesellschaften im In- 
und Ausland. Mit F. Löw, Mik, Reitter und 
Wachtl Mitbegründer und -herausgeber der 
Wiener En tomo logischen Zeitung (von 

1882 bis 1884; Ganglbauer 1884). Die 

heute (hoffentlich) jedem Zoologie-Studen¬ 
ten bekannte, grundlegende Unterschei¬ 
dung der Käfer in „Adephaga“ und „Poly- 
phaga“ geht auf seine Arbeiten zurück. Frü¬ 
he Sammelreisen in die Steiermark und 
nach Kärnten erbrachten auch einige Wan- 
zenbeifänge (Belege in NHMW, OLML). 
Das Typenmaterial der von BERGROTH 
(1894) beschriebenen Aradidae Aradus mi - 
rus wurde von ihm bei Rekawinkel gesam¬ 
melt (Abb. 36). 

Bio.: SPAETH (1912). 

Heinrich Sabransky (*23.04.1864 in 
Preßburg 123.12.1915 in Söchau) 

Studium der Medizin in Wien, Distrikts¬ 
arzt in Söchau, Mitglied der Entomologi- 
schen Sektion des naturwissenschaftlichen 
Vereins Steiermark, beschäftigte sich vor al¬ 
lem botanisch (mit Rubus), aber auch ento- 
mologisch mit verschiedenen Insektenord¬ 
nungen. Zwei Publikationen über die Wan¬ 
zen der Steiermark (SABRANSKY 1912, 
1916). Er stand in Kontakt mit Geza Hor¬ 
vath (Budapest), der für ihn zweifelhafte 
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Kln ncuor Armins ans ftcstoirefcli. 

Beschrieben von t. Bergrot h in TammerfoiB (Kinn! and), 

Ar ad us mirus n. sp. 

Elan gut o-subovatus (tf) aut suboblongo-om/m (g) f niytr, an- 
tmnis erassisdmis f pranoto carinis longUndinftlibm fUstituto. Lang. 
ff 4*5 j nm, 9 5 mm, 

Austria. — Ad Rekaicinkel in siiva mndobonetm ddexit UL 
h. G anglhauer. 

Caput stthaeque hngutn ac tat um, tuberculo antmmlari dß- 
stitutwn, processu apimli eottitso, spinis antenniferis extns pur ul- 
kli% edeutuliSj rostro apicem prostend distinde «ttperante, anletmis 
tuipüe dimidio longioribus, totis atris t arHcuto prima brevmimo, 
secuttdo e basi apicem versus stnsitn maxime incrassato t leviler sub- 
curvato, latitudini basali scntdli mbaequilango, tertio secundo fere 
tertia parle breviore r apice httjus paullo crasdore, ubique suba&ptß 
lato, quarlo tertio paullo bremore et angustiore. J^ronotum parvum* 
tmpeziforme, capite paullo bn&ius, Imst hemehßronm angustius, 
suhplanuw, ante basin mtielli late levissitue sinuatmn, marginibus 
latemlibus suhrecUs, integris, disco costis longitudinalibus destituto, 
sed ruga media suhtili transversa et ante hatte callis duobus Irans- 
versis pantm elemtis praediio. Sc ut dl am capite rix hredu.% apicem 
versm subseimm angustatum. Bemdytra abdomine paullo (<f) ml 
sat nullo (9) breviom, margine costaU corii prope basin levüet' 
rotundatOf membrana explicata, etiam in mare corio latiore, nigra 
vd levissime fmeescente . Abdomen parfc posteriore corii dt mem¬ 
brana modke ( cf ) vel multo (9) latius, ovatum ( cf ) vel latius ovale 
(9)/ fiisco-nignm, angulis apicalihus segmentorum miaute et plus 
minusve obsolete albescentibm } lobis apicalibus mans apice oblique 
mhsinuuto-truncatisj feminae apice intus distanfibus. Pedes fttsco- 
luridi. 

Abb. 36: Beschreibung von Aradus mirus durch Bergroth (1894) 
nach von Ganglbauer gesammelten Exemplaren aus Rekawinkel. 





Abb. 37: Anton Handlirsch (1865-1935). 


Arten determinierte. Der Verbleib seiner 
Sammlung ist unbekannt. Die Publikation 
der Rhynchoten von Pressburg (SABRANSKY 
1891) berichtet auch von Arten der nähe¬ 
ren Umgebung, darunter Meldungen aus 
dem heutigen Österreich (Hainburger Ber¬ 
ge, Griechenau). 

Bio.: Hayek (1917). 

„Meine Publication beabsichtigt blos ei¬ 
nem Faunisten, den das Schicksal mit mehr 
Müsse ausgestattet und der sich eingehender 
mit den heimischen Schnabelkerfen be¬ 
schäftigen möchte, eine orientirende Vorar¬ 
beit zu bieten.“ (SABRANSKY 1891). 

Karl von Fritsch 

(*24.02.1864 in Wien t17.01.1934 in Graz) 

Botaniker und Entomologe, Studium 
der Naturwissenschaften in Innsbruck und 
Wien, 1886 Promotion (über Rubus), Hilfs¬ 
arbeiter am Naturhistorischen Hofmuseum, 
Habilitation 1890 (über Licania), a.o. Prof. 
1895, ab 1910 Direktor des Botanischen 
Gartens Graz. Verfasser von zwei umfangrei¬ 


chen Publikationen mit phänologischen 
Daten über Wanzen im damaligen Öster¬ 
reich (Fritsch 1865, 1880). 

Bio.: Kubart (1934). 

Anton Handlirsch 

(*20.01.1865 in Wien t28.08.1935 in Wien) 

Nach Beendigung eines Pharmaziestudi¬ 
ums war Handlirsch vorerst als wissenschaft¬ 
licher Hilfsarbeiter am Naturhistorischen 
Hofmuseum in Wien tätig. Gefördert durch 
Brauer, Kohl und Mik wandte er sich schon 
frühzeitig der Entomologie zu, wurde Assis¬ 
tent (1892), Kustos-Adjunct (1899), Kustos 
II. Klasse (1906) und I. Klasse (1918) und 
schließlich 1922 (gleichzeitig mit seiner 
Pensionierung) Direktor des Naturhistori¬ 
schen Museums und wirkliches Mitglied der 
Akademie der Wissenschaften in Wien. 

1911 erhielt er den Franz-Josef-Orden, 
1921 zum Hofrat ernannt, 1923 zum Ehren¬ 
doktor der Universität Graz promoviert, 
1924 habilitierte er sich an der Universität 
Wien und wurde 1931 a.o. Professor. Von 
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ANNALEN 


K. K. NATURHISTORISCHEN HOFMUSEUMS. 


Fig.3. 

Vurtkrcs Kruic der Rciblciuc von 
CorJHui subapterus. 


FIr. 

Spitze des RQucU von 
Coranut subapterus. 


nun}; mit sehr feinen lind ungemein regelmässigen Querleisten bedeckt ist, so dass der 
Boden der Kinne die eigentliche Reibfläche darstcllt. Bei der von mir untersuchten 
Art ist diese Reibfläche 0*85 Mm. lang, in der Mitte 0*14 Mm. breit und nach beiden 
Knden zu verschmälert. Die Zahl der Chitinlcistcn beträgt ungefähr 170, so dass die 
Kntfernung derselben, von Kamm zu Kamm gerechnet, 0-005 Mm. beträgt. Auf der 


(SEPARATABDRUCK AUS BAND XII, HEFT Z) 


Monographie der Phymatiden. 

Von 

Ant, Handlirsch, 

Mit 6 Tafeln und 35 Abbildungen im Texte. 


WIEN. 1897 . 

ALFRED HOLDER 

K.UKP K.HOF- UMt) ÜNIVBRSlTÄTS'BÜGfclHAltDLEK. 


Zur Kenntnis» der SuiJulatiousorgane bei »len Rhynchotcn. 


phidosoma, Lobodytes, Cosmoclopius, Harpactor s. 1 ., Sycanus, Eulyes, Notocyrtus, 
Myocoris, GraptoclepteSy Repipta, Hygromystes, Hc\a, Euagoras, Isyndus, Rihir- 
bus, Phonoclonus, Panlhous, Conwus, Vitumnus, Plocogaster, Arilus, Aclwlla, Sinea, 
Polididus). 

Wenn ich nun noch erwähne, dass von der Mehrzahl der oben A 

genannten Gattungen, welche sich alle auf Unterfamilien der Redu- ft (j 

viiden vcrthcilcn, zahlreiche Arten untersucht wurden, und dass in 
keinem Falle das Fehlen der genannten Rinne bemerkt wurde, so fr /cJ T 

ist wohl als sicher anzunchmcn, das genannte Organ sei für die ( 1 fr 

ganze, nach dem gegenwärtigen 
Stande nahe an 2000 Spccics um¬ 
fassende Familie charakteristisch. 

Von den mit Redu viiden 
näher verwandten Gruppen fehlt 
das Organ den Hcnicoccphulidcn 
und Nabiden, wir finden cs da¬ 
gegen beiden Phymatiden ebenso 
gut entwickelt und mit Quer¬ 
riefen versehen wie bei dcncchtcn Flg. 1 . Kopf und Proihonu 

Ueduviiden — wohl ein neuer Be- Kopf und Rrolhornx voll von (jomuns *itb- 

weis für die nahe Verwandtschaft &**«»' subapterut (Sdicnarukht). apterta (von unten), 
dieser beiden Formenreihen. 

Nuchdcm meines Wissens noch keine Abbildung des Zirporgancs der Redu- 
viiden in der Literatur vorhanden ist, habe ich einige Zeichnungen angefertigt, welche 
sowohl die Lage als den Bau desselben bei Coranns subapterus Dcg. erläutern sollen 
(Fig. 1-4). 

Der passive Theil des Apparates besteht, wie erwähnt, aus einer Uingsrinnc, 
welche Ober die Mitte der Vorderbrust zieht und am Grunde in ihrer ganzen Ausdeh- 


Abb. 38: Monographie der Phymatiden (Handlirsch 1897). Abb. 39: Zur Kenntnis der Stridulationsorgane (Handlirsch 1900a). 


eJ Rhynchotcn. 

Von G eschenken sind hervorzuheben: eine Collection südafrikanischer Rhyn- 
choten von Herrn Dr. Pen t her, ca. 40 Arten in 3^o Exemplaren, und 50 sehr werth¬ 
volle Ti ngididentypen zu Champion 's Bearbeitung in der Biologia Ccntrall-Americana, 
ein Geschenk der Herren Godman und Salvin. 

Handlirsch selbst sammelte in den Voralpen von Niederöstcrrcich und Steier¬ 
mark, in den Radstädter Tauern, in der Gegend von Eisenerz und in der Umgebung 
von Wien über 250 Arten in mehr als 3 ooo Exemplaren, darunter sind viele seltene, 
bisher in der Musealsammlung nicht oder nur in ungenügender Anzahl vertretene Arten. 

Im tausch wurden von Herrn A.L. Montandon 16 seltene Arten erworben \ 
gekauft wurden im Ganzen 36 g Arten in 3 1S2 Stücken, die sich auf 5 Acquisitious- 
posten vertheiien und der Mehrzahl nach aus Südamerika und Afrika stammen. 


19194929 leitete er als Präsident die Zoolo¬ 
gisch-Botanische Gesellschaft in Wien. 

Als Leiter der Hemipteren-Sammlung 
hat er sich schon im Jahre 1889 „dem Stu¬ 
dium der Rhynchoten zugewendet“ (HAND¬ 
LIRSCH 1901). Seine Monographie der Phy¬ 
matiden ist für ein Studium dieser Gruppe 
bis heute unerlässlich (HANDLIRSCH 1897, 
Abb. 38). Morphologische Studien über die 
Stigmen und die Stridulationsorgane der 


Abb. 40: Rhynchoten-Eingänge am Naturhistorischen 
Museum 1898. Auszug aus dem Jahresbericht in den 
Annalen des Naturhistorischen Museums Wien, Band 13 
(1898). 


Abb. 41: Handlirschgasse im 17. Wiener Gemeindebezirk. 

(Photo: W. Rabitsch) 
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Rhynchoten folgen (HANDLIRSCH 1899, 
1900a, 1900b, Abb. 39). Weltweite Auf¬ 
merksamkeit hat seine Bearbeitung und 
Interpretation phylogenetischer Zusammen¬ 
hänge von fossilen Insekten erlangt (HAND- 
LIRSCH 1906-08). Unter seiner Aufsicht 
wurde die Wanzensammlung am Naturhis¬ 
torischen Museum Wien aufgestellt sowie 
durch Schenkung (coli. Löw), Ankäufe und 
eigene Sammeltätigkeit im damaligen Ös¬ 
terreich (Abb. 40) erweitert. Der Ankauf 
der Sammlung Signoret im Jahre 1890 hat 
die Rhynchoten-Sammlung des Museums zu 
einer der bedeutendsten Sammlungen der 
Welt gemacht. Die Verdienste von Hand- 
lirsch wurden von der Stadt Wien mit der 
Benennung einer Gasse im 17. Gemeinde¬ 
bezirk gewürdigt (Abb. 41). 

Bio.: Beier (1935). 

Die p.t. „Jüngeren" 

(*20. Jahrhundert) 
oder „Das Junge Zeitalter" 

(Reihenfolge alphabetisch) (Abb. 42-73) 

Adelheid Bator (*1927 in Innsbruck) 

Studium der Zoologie an der Universität 
Innsbruck, Promotion 1952 bei Janetschek 
und Steinböck, danach in einem Labor der 
Medizinischen Fakultät tätig. Vier Publika¬ 
tionen über die Wanzen Tirols (BATOR 
1952a, 1952b, 1953, 1954) und eine über ei¬ 
ne Ausbeute von Janetschek aus Spanien 

(Bator 1957). 

Max Beier (*06.04.1903 in Spittal an der 
Drau t06.07.1979 in Wien) 

Studium der Zoologie an der Universität 
Wien, Promotion 1927, danach am NHMW 
tätig. Verfasste über 400 Publikationen, vor¬ 
wiegend über Orthopteromorpha und Pseu¬ 
doskorpione, aber auch kleinere Arbeiten 
über Wanzen, z. B. aus dem Osten Öster¬ 
reichs (FRANZ & Beier 1948) oder aus West¬ 
griechenland (Beier & Wagner 1956). Re¬ 
gelmäßiger Kontakt mit E. Wagner, der ihm 
mehrere neue Arten widmete, z. B. Orthoty - 
lus beieri WAGNER 1942 (Miridae), Artheneis 
beieri WAGNER 1963 (Lygaeidae s.l.), Dimor - 
phocoris beieri WAGNER 1965 (Miridae). Er¬ 
wähnenswert ist auch die Bearbeitung der 
Wanzen in der Reihe „Handbuch der Zoolo¬ 
gie“ (BEIER 1938). Zahlreiche Ehrungen, 


z. B. Träger der Fabricius-Medaille der Deut¬ 
schen Entomologischen Gesellschaft, Grün¬ 
dungsmitglied der Österreichischen Ento¬ 
mologischen Gesellschaft. 

Bio.: Fischer et al. (1968); Kaltenbach (1980). 

Franz Blühweiss 

(*09.02.1880 in Wien t21.07.1948 in Wien) 

Beamter der österreichischen Bundes¬ 
bahnen. Ein erfolgreicher Käfer- und Wan¬ 
zensammler, vorwiegend in den Jahren 
1933-1943 in Wien und Niederösterreich. 
Seine Wanzensammlung befindet sich zer¬ 
streut am NHMW (z. T. von Franz & 
WAGNER (1961) ausgewertet), am OLML, 
NÖLM und weiteren Museen. 

Carl von Demelt (*20.09.1913 in Gmunden 
t29.04.1988 in Klagenfurt) 

Nach der Matura in Linz, Studium der 
Bildenden Künste in Wien bis zum Ab¬ 
schluss als akademischer Maler 1939; nach 
russischer Kriegsgefangenschaft in Wolfs¬ 
berg als Maler und ab 1966 als Gymnasial¬ 
lehrer in Klagenfurt tätig. Er verfasste über 
60 Publikationen, fast ausschließlich über 
Cerambycidae, mit denen er sich seit seiner 
Studienzeit beschäftigte. Wanzen wurden 
als Beifänge mitgenommen und Belege aus 
Kärnten aus den Jahren 1947-1953 befinden 
sich in verschiedenen Sammlungen. 

Bio.: Steiner (1989). 

„Kollege C. v. Demelt, der im vorigen 
Herbst beim Fang von einem Exemplar ge¬ 
stochen wurde, empfand durch eine halbe 
Stunde solche Schmerzen, daß er fast starr 
wurde.“ (HÖLZEL 1954a) [Hölzel berichtet 
über einen Fund von Feirates hybridus (Abb. 
50) aus Kärnten, in den Carl von Demelt 
„verwickelt“ war.] 

Josef Eiselt 

(*03.05.1912 in Wien t25.07.2001 in Wien) 

Nach der Matura Besuch der Fachschu¬ 
le für Gastwirte-, Hotel- und Kaffeesiederge¬ 
werbe, danach Studium der Naturgeschich¬ 
te und Physik an der Universiät Wien. Zu¬ 
nächst Käfer- und Wanzensammler, nach 
der herpetologischen Promotion 1939, 
Kriegseinsatz und Rückkehr aus Kriegsge¬ 
fangenschaft und verschiedenen Tätigkei¬ 
ten (Hilfsarbeiter, Fachberater des Oberös¬ 
terreichischen Landesmuseums, Mittel- 
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Schullehrer) wurde Eiselt 1952 in den 
Dienst des NHMW übernommen, und 1972 
zum Direktor der Ersten Zoologischen Ab¬ 
teilung (Wirbeltierabteilung) ernannt. Sei¬ 
ne Verdienste wurden u.a. mit dem Österrei¬ 
chischen Ehrenkreuz für Wissenschaft und 
Kunst I. Klasse gewürdigt (1976). Seine 
Wanzenbelege (aus mehreren Bundeslän¬ 
dern in den Jahren 1936-1957 gesammelt) 
befinden sich am NHMW und am NÖLM. 

Bio.: TlEDEMANN (1992); TlEDEMANN et al. 

( 2001 ). 

Herbert Franz (*23.01.1908 in 
Ödenburg/Ungarn t08.01.2002 in Mödling) 

Nach der Matura am Realgymnasium in 
Mödling, Studium der Naturwissenschaften 
an der Universität Wien und der Landwirt¬ 
schaft an der Hochschule für Bodenkultur. 
Nach der Promotion 1930 und einigen Jah¬ 
ren unterschiedlicher Tätigkeiten im Bur¬ 
genland folgte er dem Angebot als Oberas¬ 
sistent an die Reichsforschungsanstalt für 
Alpine Landwirtschaft in Admont zu gehen 
(1940). Nach der Habilitation an der Uni¬ 
versität Graz wurde er ebendort zum ao. 
Univ. Prof, ernannt (1950). Nach einem 
kurzen Aufenthalt in Madrid, folgte er dem 


Ruf der Hochschule für Bodenkultur als 
Vorstand der Lehrkanzel für Geologie und 
Bodenkunde (1952). Zahlreiche Auszeich¬ 
nungen und das Ehrendoktorat der Hoch¬ 
schule in Gödöllo (Ungarn) anerkennen 
seine Leistungen für die Wissenschaften. 
Neben den Haupt-Tätigkeitsfeldern (Hoch- 
gebirgsökologie, Bodenkunde, Taxonomie - 
besonders Scydmaenidae mit 92 neuen Gat¬ 
tungen und mehr als 3000 von ihm be¬ 
schriebenen Taxa) ist auch seine lokalfau- 
nistische Sammeltätigkeit zu erwähnen. Sei¬ 
ne Wanzensammlung befindet sich zum 
größten Teil am NHMW, durch wiederholte 
Bestimmungssendungen sind jedoch Belege 
in vielen Museen Europas verstreut. 

Ein Meilenstein der österreichischen 
Wanzenfaunistik ist das Wanzenkapitel in 
der Reihe „Die Nordost-Alpen im Spiegel 
ihrer Landtierwelt“ (FRANZ & WAGNER 
1961, Abb. 51), das sowohl eigene Funde als 
auch eine Auswertung der Wanzensamm¬ 
lung am NHMW enthält. 

Bio.: JÄCH (1998); Heiss (2002a). 


Abb. 50: Peirates hybridus (Scopoli 1763). 
(Photo: W. Rabitsch) 
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Abb. 51-53: Drei 
Meilensteine der faunistischen 
Bearbeitung der Wanzen 
Österreichs sind (51) die 
Bearbeitung im Rahmen der 
Gebietsmonographie der 
„Nordost-Alpen" durch Franz 
& Wagner (1961), (52) der 
Wanzenfauna des 
Neusiedlerseegebietes (Melber 
et al. 1991) und (53) die 
Wanzenliste in der 
Naturkunde des Bezirkes 
Scheibbs (Ressl 1995). 


53 

Naturkunde 

des Bezirkes Scheibbs 
Tierwelt (3) 



Leopold Fulmek 

(*09.11.1883 in Kattau t17.06.1969 in Wien) 

Nach der Matura in Wien (1902), Stu¬ 
dium der Zoologie und Botanik an der Uni¬ 
versität Wien, Promotion 1907, Direktor 
der Bundesanstalt für Pflanzenschutz in 
Wien (bis 1945), danach freier Mitarbeiter 
der Hymenopterensammlung am NHMW. 
Er „entdeckte“ erstmals die San-Jose Schild¬ 
laus in Österreich und beschäftigte sich vor 
allem mit der biologischen Kontrolle von 
Schadinsekten durch entomophage Parasi¬ 
ten. Er publizierte auch Arbeiten über die 
Schadwirkung einiger Wanzen im Weinbau, 
z.B. der „Schilcherwanze“ (Apolygus spinolae ) 
in der Steiermark. 

Bio.: SCHIMITSCHEK (1969). 

Egon Galvagni 

(*07.06.1874 in Wien t24.03.1955 in Wien) 

Nach der Matura in Wien (1896), Stu¬ 
dium der Naturwissenschaften an der Uni¬ 
versität Wien, Promotion 1904. Im selben 
Jahr Volontär an der Universitätsbibliothek, 
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wo er bis zu seiner Pensionierung (1938) als 
Oberstaatsbibliothekar tätig war. Er sam¬ 
melte vor allem Schmetterlinge, aber auch 
andere Tiere und Pflanzen. Seine Wanzen¬ 
belege (aus Niederösterreich und Osttirol 
aus den Jahren 1946-1957) befinden sich 
am NHMW. 

Bio.: Strouhal (1955); Nonveiller (1999). 

Erich Gotz (*16.03.1908 t1977) 

Mittelschullehrer, Coleopterologe, Wan- 
zenaufsammlungen um Marchegg (von 

1957-1964) und im Steinfeld (1965-1973), 
Belege am NHMW. 

Otto Guglia 

(*22.09.1904 in Wien t29.04.1984 in Wien) 

Studium der Geschichte und Geogra¬ 
phie an den Universitäten Graz, München, 
Würzburg und Wien, Promotion 1927. 
Beamter im Bundesministerium für Unter¬ 
richt und im Ruhestand freier Mitarbeiter 
der Kultursektion der Burgenländischen 
Landesregierung. Beschäftigte sich auch mit 
Botanik und Entomologie und so finden 
sich in der Sammlung am Burgenländischen 
Landesmuseum auch einige Wanzenbelege 
aus dem Burgenland. 

Bio.: Hübl (1986). 

Karl Hammer (*30.06.1871 in Wolframitzkir- 
chen an der Elbe/Böhmen t29.11.1958 in Wien) 

Nach Gymnasium und Kadettenschule 
im Dienst der k.k. Armee der Österrei¬ 
chisch-Ungarischen Monarchie. Nach Aus¬ 
tritt aus dem Militärdienst ab 1923 Ange¬ 
stellter der Bundesländerversicherung. 
Hammer sammelte erfolgreich verschiedene 
Gruppen, vor allem Käfer, Mutiliden und 
Chrysididen. Einige Wanzen seiner Samm¬ 
lung befinden sich am NHMW. 

Bio.: Fischer (1993). 

Friedrich Hermann 

(*1895 11963 in Villach) 

Regierungsrat, Sammler von Mineralien 
und verschiedenen Insektengruppen. Meh¬ 
rere Dutzend Laden mit tausenden Belegen 
(besonders Käfer und Schmetterlinge, drei 
Laden mit Wanzen hauptsächlich aus dem 
Großraum Villach) befinden sich am Stadt¬ 
museum Villach. 


Alois Hernegger (*24.04.1910 in Innsbruck 
t04.03.1983 in Innsbruck) 

Spenglermeister von Beruf, sammelte er 
sehr erfolgreich Microlepidopteren, Koleo- 
pteren und Heteropteren in Nord- und Süd¬ 
tirol und im Burgenland. Die umfangreiche 
Wanzensammlung befindet sich in der 
Sammlung Heiss. 

Richard Hicker (*14.04.1872 ti3.04.i965) 

Nach materiell schwieriger Jugend, Ma¬ 
tura in Gumpendorf und Eintritt in den 
Postdienst, wo er bis zur Pensionierung als 
Regierungsrat und Zentralinspektor blieb. 
Sammelte vor allem Käfer, seine Wanzenbe¬ 
lege befinden sich am NHMW und NÖLM. 

Bio.: Mandl (1963b). 

Fritz Hoffmann 

(*08.02.1873 in Brünn t15.10.1945 in Graz) 

Kontorist, lebte lange Jahre als Buchhal¬ 
ter und Betreiber einer entomologischen 
Firma in Brasilien, bevor er 1938 nach Ös¬ 
terreich zurückkehrte, sammelte besonders 
Lepidoptera der Steiermark. Zahlreiche Pu¬ 
blikationen, darunter auch zwei über 
Schwalbenwanzen in seiner Wohnung in 
Krieglach. 

Emil Hölzel (*09.09.1894 in Ottensheim bei 
Linz tOI.06.1973 in Viktring bei Klagenfurt) 

Nach der Matura (1914) Kriegsdienst, 
Offiziersschule und Berufssoldat. Versetzung 
nach Klagenfurt (1925) und ehrenamtlicher 
Kustos für Entomologie am Kärntner Lan¬ 
desmuseum. Schüler von Karl Holdhaus, pu¬ 
blizierte über 100 entomologische Arbeiten, 
vor allem über die eiszeitlich bedingte Ver¬ 
breitung der Käfer in den Südostalpen, aber 
auch über verschiedene andere Insekten¬ 
gruppen (bes. Ameisen, Heuschrecken, 
Abb. 54). In mehreren Publikationen wer¬ 
den Wanzendaten aus Kärnten mitgeteilt, 
die als Grundlage der Wanzenfaunistik der 
Nachkriegsjahre bis Ende der 1960er-Jahre 
unentbehrlich zur Erstellung einer Check¬ 
liste der Wanzen Kärntens (FRIEß et al. 
1999) beigetragen hat. 1970 wurde ihm für 
seine Verdienste der Titel „Professor“ verlie¬ 
hen. Gründungsmitglied (1947) der Fach¬ 
gruppe für Entomologie und Naturschutz des 
Naturwissenschaftlichen Vereines für Kärn¬ 
ten. Als Anerkennung für seine Verdienste 
wurde eine Straße in Klagenfurt nach ihm 
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RHJNCHOTA (Hemiptera) — Wanzen, Zikaden und Pflanzen lause 

Glekh anfangs sei erwähnt, daß die Wanzen durchaus nicht so verab¬ 
scheuenswerte Geschöpfe sind, als welche sie ihr Name unwillkürlich erscheinen 
läßt. Sie sind fast ausnahmslos harmlose Pflanzensauger und die Blütenwanzen 
unter ihnen wetteifern in ihrer Farbenpracht mit Käfern und Schmetterlingen. 
Leider sind wir nicht in der Lage, eine Art mit dem Namen des Landes oder 
einer seiner Landschaften vorzuführen, wohl aber zwei solche, die bisher nur 
aus Südeuropa bekannt waren und nur noch in Kärnten aufgefunden wurden. 



Die Gitterwanze Acalypta Samara Put, vom Monte Rosa und der Cima Margu- 
ereis in den Liguristhen Alpen kommt auch in den Karnisdien Alpen am Zottadi- 
kopf vor, und die Rin den wanze Aradus notatus Key, die nur in einzelnen Exem¬ 
plaren aus Soreze in Südfrankreich und Camerata bei Rom bekannt war, fand 
sich mehrfach unter Baumrinde im Loibltale in den Karawanken vor. 


Abb. 54: Hölzel(1967) 
berichtet von zwei für Kärnten 
bemerkenswerte Wanzen: 
Acalypta Samara (Puton) 
[=aktuell: Acalypta finitima 
(Puton)] ist (auch nach fast 40 
Jahren) bislang für Österreich 
nur aus Kärnten bekannt. 
Aradus notatus Rey [=aktuell: 
Aradus serbicus Horväth] 
wurde später auch im 
Wienerwald und im 
Leithagebirge gefunden. Die 
Zeichnungen stammen von 
Carl von Demelt. 


Abb. 55: Emil-Hölzel-Weg 
in Viktring bei Klagenfurt. 
(Photo: P. Mildner) 


benannt (Abb. 55). Seine Sammlung befin¬ 
det sich am KLM (RABITSCH 2003a). 

Bio.: Demelt (1974); Kreissl (1978); Hölzel 
(2003). 

Rudolf Kappeller (*25.09.1902 in Innsbruck 
t02.10.1994 in Innsbruck) 

Kaufmann in Innsbruck, sammelte er¬ 
folgreich Lepidopteren, Heteropteren und 
Odonaten in Nord- und Südtirol und im Bur¬ 
genland. Seine umfangreiche Heteropteren- 
sammlung (vor allem durch Tausch mit Dr. 
Eckerlein, Coburg, erweitert) befindet sich 
großteils im Museum d’histoire naturelle Ge- 
neve und wurde z. T. revidiert und veröffent¬ 
licht (ÖETHIER 1975,1989); einige Belege be¬ 
finden sich auch in der Sammlung Heiss. 


Franz Käufel 

(*12.03.1892 in Wien t01.09.1956 in Wien) 

Nach der Matura Jus-Studium an der 
Universität Wien, Promotion 1917, ab 1918 
Beamter am Wiener Magistrat. Clausiliden- 
Spezialist, sammelte Käufel in seinen letzten 
Lebensjahren vorwiegend Wanzen in Wien, 
Niederösterreich und dem Burgenland. Seine 
umfangreiche Sammlung, besonders aus den 
Jahren 1950-1954, befindet sich am NHMW. 

Bio.: Beier (1957); Klemm (1957). 

Josef Kloiber (*30.01.1872 in Sarieinsbach 
t09.12.1955 in Linz) 

Nach der Matura (1892) als Postbeamter 
in Linz tätig. Sammelte vorwiegend Käfer 
und Hymenopteren, aber auch Wanzen (zwi¬ 
schen 1914U938 in Oberösterreich und 
Niederösterreich), die am OLML aufbewahrt 
sind. Von ihm gesammelte Exemplare von 
M yrmus miriformis aus Linz wurden aufgrund 
geringer Abweichungen von PRIESNER 
(1926) als forma gymecoides beschrieben. 
1921 Mitbegründer der Entomologischen 
Arbeitsgemeinschaft am OLML. 

Franz Josef Kofler (*25.03.1894 in Heinfels 
b. Sillian t14.10.1961 in Schwaz) 

Nach der Matura am Bischöflichen 
Gymnasium Vinzentinum in Brixen Pries¬ 
terweihe. Anschließend Lehramtsstudium 
für Deutsch und Italienisch an der Univer¬ 
sität Innsbruck und Lehrtätigkeit am Vin- 
zentum bis 1926. Nach der staatlich verfüg¬ 
ten Auflösung dieser Lehranstalt Professor 
am Bischöflichen Gymnasium Paulinum in 
Schwaz bis zu dessen Auflösung. Von 1938- 
1945 Pfarrer in Lorchach im Lechtal, da¬ 
nach bis zur Pensionierung weitere Lehrtä¬ 
tigkeit am Paulinum. Er sammelte Käfer, 
Ameisen und Wanzen in Südtirol, dem 
Lechtal und im Unterinntal. Seine Samm¬ 
lungen hat sein Neffe Dr. Alois Kofler 
(Lienz) übernommen, die Wanzen sind in 
der Sammlung Heiss. 

Bio.: Kofler (1982a, 1982b); Auer (1994). 

Franz Koller (*27.04.1909 in Ottau/Böhmen 
112.11.1977 in Linz) 

Nach der Matura (1931) in Budweis und 
der Lehrbefähigung (1934) Volksschullehrer 
an verschiedenen Schulen in Böhmen und 
ab 1946 in Linz. Er sammelte zunächst Kä¬ 
fer, dann Bienen und später auch Wanzen. 
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Abb. 56-61: (56) Josef Kloiber (1872-1955) (57) Franz Koller (1909-1977) (58) Wilhelm Kühnelt (1905-1988) (59) Karl Kusdas (1900-1974) 
(60) Franz Lughofer (1891-1974) (61) Leopold Mader (1886-1961). 


Die Belege (besonders zwischen 19674972 
aus Nieder- und Oberösterreich) befinden 
sich am OLML. 

Bio.: Ebmer (1978). 

Wilhelm Kühnelt 

(*28.07.1905 in Linz t05.04.1988 in Wien) 

Studium der Zoologie, Botanik und Che¬ 
mie an der Universität Wien, Promotion 
1927, Lehramtsprüfung 1928, Habilitation 
1934; Assistent am 2. Zoologischen Institut 


der Universität Wien; nach Kriegsgefangen¬ 
schaft in den U.S.A. wurde er 1950 zum a.o. 
Prof, und Vorstand des Zoologischen Institu¬ 
tes der Universität Graz ernannt. 1953 folg¬ 
te der Ruf als Ordinarius an die zoologische 
Lehrkanzel nach Wien, wo er bis zur Emeri¬ 
tierung 1975 blieb. 1959 wurde er zum wirk¬ 
lichen Mitglied der Akademie der Wissen¬ 
schaften ernannt und er war Vizepräsident 
der zoologisch-botanischen Gesellschaft von 
1959 bis zu seinem Tod. 
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In seinen Arbeiten finden sich immer 
wieder verstreute Angaben zu Wanzen in 
Österreich. Gemeinsam mit E. Piffl und F. 
Schremmer wird von „Schwärmen“ von 
Schildwanzen in der Wiener Innenstadt be¬ 
richtet (Abb. 64). Auch Dissertationen mit 
Wanzenthemen wurden betreut (z. B. 
Darnhofer-Demar 1965). 

Bio.: Franz (1987/88); Klausnitzer (1989); 
SCHALLER (1989). 

Karl Kusdas 

(*23.02.1900 in Linz t07.05.1974 in Linz) 

Nach der Matura (1920) in Linz im 
Dienst der österreichischen Bundesbahnen 
bis zu seiner Pensionierung (1957). Kusdas 
sammelte besonders Lepidopteren, Trichop- 
teren und später Hymenopteren. In seiner 
Sammlung im OLML und der Zoologischen 
Staatssammlung München befinden sich 
auch etliche Wanzen aus ganz Österreich 
(besonders aus der Linzer Umgebung und 
dem Burgenland). Gründungsmitglied 
(1921) und Vorsitzender (1938-1966) der 
Entomologischen Arbeitsgemeinschaft am 
OLML. Einige kleinere Fundmitteilungen 
von Wanzen wurden von ihm (z. T. gemein¬ 
sam mit F. Koller) publiziert. 

Bio.: Aspöck (1975); Reichl (1975); Theischin- 
ger (1976a). 

Franz Lughofer (*20.04.1891 in Innsbruck 
t05.08.1974 in Linz) 

Oberoffizial am Landesgericht Linz. Er 
sammelte zunächst Lepidopteren, Chrysidi- 
den und ab etwa 1950 vor allem Wanzen in 
Oberösterreich. Nach Veröffentlichung ei¬ 
niger kleinerer Publikationen, werden seine 
Ergebnisse in zwei zusammenfassenden Ar¬ 
beiten dargestellt (LUGHOFER 1971, 1972). 
Seine Belege befinden sich in der Zoologi¬ 
schen Staatssammlung München. 

Bio.: Theischinger (1976b). 

Leopold Mader (*20.01.1886 in 
Oberschlatten bei Aspang 119.01.1961 in Wien) 

Hauptschullehrer, ab 1920 Direktor, in 
Nußdorf bei Wien, sammelte Mader vorwie¬ 
gend Käfer, Bienen, Goldwespen und Wan¬ 
zen in und um Wien und in der Buckligen 
Welt. Über 100 Publikationen, der Großteil 
über Coccinellidae (KLAUSNITZER 2003). 
Mitbegründer des „Verein der Naturbeob¬ 
achter und Sammler“, aus dem sich später 


die „Arbeitsgemeinschaft österreichischer 
Entomologen“ entwickelte. Präsident des 
Wiener Coleopterologen-Verein von etwa 
1919-1961. Seine umfangreiche Wanzen¬ 
sammlung befindet sich zum Großteil im 
NÖLM, einzelne Belege sind im NHMW 
und im OLML aufbewahrt. 

Bio.: Mandl (1963a); Janczyk (1963). 

August Madera (*1889 ti960) 

Umfangreiche Wanzensammlung aus 
Niederösterreich, Wien und der Steiermark 
am NÖLM aus den Jahren 1943-1954. Lei¬ 
der sind keine biographischen Daten be¬ 
kannt. Eine kleine posthum veröffentlichte 
Arbeit über die Wanzen im Ennstal liegt vor 
(Madera 1964). 

Johann Moosbrugger (*13.12.1878 
t09.11.1953) 

Von 1905 bis zu seiner Pensionierung 
1931 Lehrer und Schulleiter in der Steier¬ 
mark (Selzthal und Bärndorf bei Rotten¬ 
mann). Gebürtiger Vorarlberger kehrte er 
nach seiner Pensionierung wieder nach Vor¬ 
arlberg zurück. Moosbrugger sammelte vor 
allem Käfer, aber auch Wanzen und Zikaden 
in der Steiermark und Vorarlberg. Der Groß¬ 
teil seiner umfangreichen Wanzensammlung 
befindet sich am NHMW und wurde von 
RABITSCH (1999a) revidiert. Weitere Belege 
in der Vorarlberger Naturschau wurden von 
NIEDERER (1999a) bearbeitet. Aufgrund sei¬ 
ner Kontakte, besonders zu K. Singer 
(Aschaffenburg) und C. Feige (Eisleben) be¬ 
finden sich weitere seiner Belege verstreut in 
zahlreichen Sammlungen. Neben seiner Pu¬ 
blikation über die Wanzen des steirischen 
Ennsgebietes hat er auch auch Wanzendaten 
zur Arbeit von MÜLLER (1926) über die 
Wanzen Vorarlbergs zur Verfügung gestellt. 

Bio.: Kreissl & Frantz (1993). 

A. Julius Müller (*31.05.1853 in Bregenz 
t04.08.1926 in Bregenz) 

Studium der Medizin in Bern und Graz. 
Von 1878 als praktischer Arzt in Bregenz tä¬ 
tig. Sammelte Käfer und Wanzen. Verfasser 
einer zusammenfassenden Darstellung der 
Wanzen Vorarlbergs mit 355 Arten (MÜL¬ 
LER 1926). 

Bio.: Heikertinger (1927); Blumrich (1928). 


66 


© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at 


Gustav Paganetti-Hummler (*20.12.1871 
in Wien tJänner 1949 in Bad Vöslau bei Wien) 

„Naturforscher und Schriftsteller“, er¬ 
folgreicher Sammler verschiedener Insek¬ 
ten, insbesondere in Südeuropa. Verfasser 
einer Arbeit über die Wanzen der griechi¬ 
schen Insel Korfu (PAGANETTI-HUMMLER 
1907). Die am NHMW aufbewahrte Wan¬ 
zensammlung, die vorwiegend Material aus 
der Umgebung seines Wohnortes Bad Vös¬ 
lau enthält, ist aus Sicht des Naturschutzes 
besonders interessant, da sie viele bemer¬ 
kenswerte Nachweise von Arten belegt als 
die Feuchte Ebene südlich von Wien noch 
zahlreiche meso- bis hygrophile, sogar leicht 
halophile Standorte aufwies, die heute alle 
vollkommen verschwunden sind. 

Bio.: Heikertinger (1950). 

Ernst Pechlaner (*29.04.1901 in Innsbruck 
1-26.11.1964 in Innsbruck) 

Nach der Matura an der Staatsoberreal¬ 
schule in Innsbruck und Dornbirn Studium 
der Chemie und Physik in Innsbruck. Nach 
der Promotion 1925 im Verwaltungsdienst 
eines Krankenhauses und ab 1955 in der 
Zentralbibliothek der Juridischen Fakultät 
der Universität Innsbruck. Koleopterologe, 
Wanzensammlung in der Sammlung Heiss. 

Bio.: Janetschek (1971). 

Bruno Pittioni (*04.04.1906 in Wien 
t28.07.1952 in Wien) 

Nach der Matura (1925) am Realgym¬ 
nasium Währing Studium der Zoologie an 
der Universität Wien. Nach erfolgreicher 
Lehramtsprüfung (1933) als Mittelschulleh¬ 
rer in Wien und in seiner Freizeit ehrenamt¬ 
lich am NHMW tätig. Nach der Emigration 
(1938) in Sofia am dortigen Königlich Bul¬ 
garischen Museum angestellt. Nach Kriegs¬ 
dienst und Versetzung nach Bonn, Haft 
nach Spionageverdacht in Sofia, im Herbst 
1945 wieder nach Wien gelangt. Wiederauf¬ 
nahme der Lehrtätigkeit und ab 1946 am 
NHMW. Promotion (1948), Kustos II. Klas¬ 
se (1949) und Kustos I. Klasse (1951). Api- 
denspezialist. Seine Wanzenbelege aus Nie¬ 
derösterreich und Wien sind am NHMW 
aufbewahrt. 

Bio.: Beier (1953). 



Abb. 62-63: (62) Johann Moosbrugger (1878-1953) (63) Gustav Paganetti-Hummler (1871- 

1949). 


Sonderabdruck aus „Wetter und Leben“, Jahrgang 6, Heft 3—4 


Schwärme von Schildwanzen über dem Stadtgebiet von Wien. 

Sonntag, den 25. April, wurde in den Vormittagsstunden das Auftreten 
großer Mengen von Baumwanzen in den Straßen Wiens durch mehrere Per¬ 
sonen gemeldet. Eine Begehung der angegebenen Stellen ergab, daß im 4. Be¬ 
zirk (Wiedner Hauptstraße zwischen Paulanerkirche und Starhemberggasse, 
sowie auf der rechten Wienzeile) zahlreiche Insekten am Boden kriechend und 
sitzend angetroffen wurden. Der eigentliche Schwarm war zur Zeit der Nach¬ 
suche (12.30 bis 14 Uhr) schon vorüber. Die Hauptmasse bildeten die beiden 
Schildwanzen Eurygaster maura und E. austriaca zu ungefähr gleichen Teilen. 
Merkwürdigerweise waren mit ihnen regelmäßig Käfer aus der Gruppe der 
Kurzflügler (Philonthus fuscipennis und varius) vergesellschaftet. Außerdem 
fanden sich kleinere Kurzflügler (Tachyporus hypnorum), Marienkäfer und 
Baumwanzen (Aelia acuminata und Aphanus confusus), letztere aber viel 
seltener. Auf der linken Wienzeile kamen auf einen Quadratmeter Boden 
durchschnittlich 3—6 Schildwanzen und 2—3 Kurzflügler. Wenn man bedenkt, 
daß vermutlich nur ein Teil der Tiere in den Straßen landete und die Erschei¬ 
nung, wie sich nachträglich herausstellte, vom Schwarzenbergplatz, Schubert¬ 
ring, durch den 4. Bezirk zum Matzleinsdorfer-Platz und ferner an verschiede¬ 
nen Stellen des 8. Bezirkes beobachtet wurde, so müssen riesige Mengen von 
Insekten über Wien geschwärmt haben. 

Daß die Tiere aus den Parks und Gärten des Stadtgebietes stammen und 
nahe von ihrem normalen Aufenthaltsort geschwärmt haben, ist für die beiden 
Schildwanzenarten äußerst unwahrscheinlich. Es ist vielmehr anzunehmen, 
daß sich die Tiere außerhalb des Stadtgebietes in die Luft erhoben haben und 
vom Wind über dieses geführt wurden (gegen 9 Uhr drehte der Wind von West 
auf Nord und blies bis 14 Uhr mit einer Geschwindigkeit von 20 Stundenkilo¬ 
metern). 

Zur Erklärung des plötzlichen Schwärmens dieser Tiere kann folgendes 
angeführt werden: Nach einer längeren Zeit kühlen, feuchten Wetters stieg 
die Lufttemperatur am Morgen des 25. April zwischen 6 und 10 Uhr von 5 auf 
15 Grad an, während die Luftfeuchtigkeit in der gleichen Zeit von 80% auf 
40% sank. Die genannten Schildwanzen, die im Sommer auf Getreidefeldern 
leben und dort schädlich werden können, wurden vermutlich durch die ge¬ 
schilderte Wetterlage dazu veranlaßt, ihre Winterquartiere zu verlassen, flogen 
auf und wurden von dem plötzlich auf tretenden Wind über die Stadt geführt. 
(Für die freundliche Überlassung der meteorologischen Angaben sind die Ver¬ 
fasser Herrn Dr. F. Sauberer zu aufrichtigem Dank verpflichtet). 

Wilhelm Kühnelt, Eduard Piffel, Friedrich Schremmer. 


Abb. 64: Kühnelt et al. (1954) berichten von „Wanzenschwärmen" über 
Wien. Ähnliche Phänomene wurden in jüngerer Zeit (leider) nicht 
beobachtet. 
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Abb. 65-70: (65) Ernst Pechlaner (1901-1964) (66) Bruno Pittioni (1906-1952) (67) Max Priesner (1868-1958) (68) Hermann Priesner (1891- 
1974) (69) Roman Puschnig (1875-1962) (70) Friedrich Schremmer (1914-1990). 

Max Priesner (* 02 . 02.1868 in viechtwang Hermann Priesner (* 19 . 11 .1891 in Linz 
t18.01.1958 in Linz) tl 1.08.1974 in Linz) 


Postangestellter in Linz und Bad Ischl, 
sammelte er vor allem Käfer in Oberöster¬ 
reich, aber auch andere Insektenordnungen 
und in anderen Bundesländern. Seine Ver¬ 
dienste als Mitarbeiter am Oberösterreichi¬ 
schen Landesmuseum wurden 1957 mit dem 
Titel „Wissenschaftlicher Ehrenkonsulent 
der Oberösterreichischen Landesregierung“ 
ausgezeichnet; seine Wanzenbelege befinden 
sich am OLML. 

Bio.: Kloiber Ä. (1959). 


Nach dem Studium der Naturwissen¬ 
schaften an der Universität Graz (Promotion 
1915) als Gymnasialprofessor an der Staats¬ 
realschule Linz tätig. Mitbegründer der 
Entomologischen Arbeitsgemeinschaft in 
Linz (1921). Er folgte 1928 dem Ruf des Kö¬ 
niglichen Ägyptischen Ackerbauministeri¬ 
ums nach Kairo, wo er bis 1940 tätig war. 
Nach Gefangenschaft kehrte er 1946 nach 
Linz zurück, unterrichtete wieder als Lehrer 
an der Bundesrealschule und wurde 1948 
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Abb. 71-73: (71) Franz Werner (1867-1939) (72) Hans Zerny (1887-1945) (73) Stephan Zimmermann (1896-1980). 


neuerlich nach Ägypten berufen, wo er als 
Entomologe bis zu seinem Ruhestand blieb 
und auch Publikationen über ägyptische 
Wanzen veröffentlichte (PRIESNER 1951; 
Priesner & Alfieri 1953), bevor er 1958 
endgültig nach Oberösterreich zurückkehrte. 
Die im OLML aufbewahrte Wanzensamm- 
lung enthält umfangreiches Material aus 
Ägypten und aus Oberöstereich (ca. 9.000 
Exemplare). Sein „Prodromus zur Hemi- 
pterenfauna von Oberösterreich“, der zwi¬ 
schen 1926 und 1928 publiziert wurde, ist 
die erste zusammenfassende Darstellung der 
Wanzenfauna von Oberösterreich (PRIESNER 
1926-1928). Darin werden seine eigenen 
Funde (vorwiegend aus der Linzer Umge¬ 
bung) und die seines Onkels Max Priesner 
ausgewertet. In dieser Arbeit beschreibt er 
auch einige neue Arten und Varietäten, die 
aber alle heute nicht mehr gültig sind. 1972 
wurde ihm das Österreichische Ehrenkreuz 
für Wissenschaft und Kunst verliehen. 

Bio.: Theischinger (1976c); Hamann (1980). 

Roman Puschnig (*30.1.1875 Kernmaierhof 
in Gattaring 118.12.1962 Klagenfurt) 

Studium der Medizin in Wien, Mün¬ 
chen und Graz, Schriftleiter des Naturwis¬ 
senschaftlichen Verein Kärnten, über 200 
entomologische Publikationen, darunter 
auch eine über die Wasserwanzen Kärntens 
(Puschnig 1925). 

Bio.: Mildner & Leute (1987). 


Erwin Schauberger (*27.i 1.1892 in 
Freistadt t25.01.1954 in Salzburg) 

Nach der Matura in Linz, Jusstudium in 
Graz. Danach Finanzbeamter in Linz, Perg 
und Vöcklabruck und von 194Ul944 Leiter 
des Finanzamtes in Salzburg. Er sammelte 
vorwiegend Käfer, einige Wanzenbeifänge 
befinden sich am OLML. Mitbegründer der 
Entomologischen Arbeitsgemeinschaft am 
OLML 1921. 

Bio.: Gusenleitner (1990). 

Friedrich Schremmer (* 10 . 09.1914 in Wien 
t30.12.1990 in Wien) 

Studium der Zoologie an der Universität 
Wien und Promotion (1938). Nach ameri¬ 
kanischer Kriegsgefangenschaft und Tätig¬ 
keit an der Wiener Zoologie folgte er dem 
Ruf nach Heidelberg (1963), wo er bis zur 
Emeritierung (1976) blieb. Danach kehrte 
er nach Österreich (Wien und St. Christo¬ 
phen in Niederösterreich) zurück und legte 
eine kleine lokalfaunistische Sammlung an. 
Die Wanzenbelege befinden sich am 
NHMW. Ehrenmitglied und Präsident 
(1984U987) der Österreichischen Entomo¬ 
logischen Gesellschaft. 

Bio.: SCHALLER (1991); ASPÖCK (1994). 

Franz Werner 

(*15.08.1867 in Wien t28.02.1939 in Wien) 

Nach der Gymnasial-Matura (1888) 
Studium der Zoologie, Botanik, Mineralogie 
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Abb. 74-76: Die „jüngsten" 
Heteropterologen Österreichs (74) Karl 
Adlbauer (75) Thomas Frieß (76) Alois 
Kotier (links), Franz Ressl (mitte), Ernst 
Heiss (rechts). 


und Chemie an der Universität Wien. Pro¬ 
motion (1890), Assistent am Zoologischen 
Institut (1894), Habilitation (1898), Extra¬ 
ordinarius (1909) und Titular-Ordinarius 
(1919). Als Schüler Brauer"s beschäftigte er 
sich neben seinem Haupttätigkeitsbereich, 
der Herpetologie, auch wiederholt mit In¬ 
sekten, besonders Orthopteren. Aber auch 
verstreute Wanzendaten finden sich in eini¬ 
gen seiner insgesamt 551 Publikationen und 
die Wanzenbelege seiner Sammeltätigkeit 
(vor allem aus der Buckligen Welt) sind im 
NHMW aufbewahrt. 

Bio.: Wettstein (1941). 


Rudolf Wohlmann 

(*1886 t21.03.1965 in Innsbruck) 

Oberpostinspektor der Österreichischen 
Post in Innsbruck. Er sammelte vor allem 
Käfer und in späteren Jahren auch Wanzen 
in Nord- und Südtirol; die Wanzen befinden 
sich in der Sammlung Heiss. 

Hans Zerny 

(*11.06.1887 in Wien t14.09.1945 in Wien) 

Nach der Matura (1906) Studium der 
Naturwissenschaften an der Universität 
Wien, Promotion (1911). Ab 1912 am k.k. 
Naturhistorischen Museum, als Volontär, 
Assistent, Kustos-Adjunkt, Kustos II. Klasse 
(1921) und Kustos I. Klasse (1928). Lepi- 
dopterenspezialist, Wanzenbeifänge aus der 
Wiener Umgebung am NHMW. 

Bio.: PlTTIONI (1948). 

Stephan Zimmermann (*27.10.1896 in 
Kuttenberg/Böhmen t04.07.1980 in Wien) 

Studium der Medizin an der Universität 
Wien, Promotion 1923, danach Facharzt für 
Augenheilkunde. Sein nebenberufliches 
Interesse galt zunächst den Mollusken, dann 
den Insekten und hier besonders den 
Ameisen und Goldwespen (Chrysididae). 
Seine Goldwespen-Sammlung ist von welt¬ 
weiter Bedeutung und befindet sich eigen¬ 
ständig aufbewahrt am NHMW, die übrigen 
Hymenopteren werden in der Zoologischen 
Staatssammlung München betreut. Seine 
Wanzensammlung enthält vorwiegend Bele¬ 
ge aus der Steiermark und dem Burgenland 
und befindet sich (großteils) am NÖLM. 
Gemeinsam mit E. Wagner veröffentlichte 
er einen systematischen Beitrag zur Syste¬ 
matik der Wasserläufergattung Gerris 
(Wagner & Zimmermann 1955). 

Bio.: Fischer (1983). 
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Die p.t. „Jüngsten" 

(21. Jahrhundert) oder „Das 
jüngste Zeitalter" 

(Reihenfolge alphabetisch, Abb. 74-79) 

Karl Adlbauer (*1949 in Graz) 

Leiter der Abteilung für Zoologie am 
Landesmuseum Joanneum, Graz. Arbeits¬ 
schwerpunkt Cerambycidae der Westpalä- 
arktis und Äthiopis. Publikationen über be¬ 
merkenswerte Funde von Wanzen der 
Steiermark und des Burgenlandes (Abb. 
80). 

Thomas Frieß (*1972 in Graz) 

Studium der Zoologie an der Universität 
Graz. Zahlreiche Publikationen über Wan¬ 
zen der Steiermark und Kärnten (Abb. 81). 
Im angewandt-naturscbutzfachlichen Be¬ 
reich, seit 2005 beim Ökoteam Graz, tätig. 


zender der Österreichischen Gesellschaft für 
Entomofaunistik. 

Alois Kotier (*1932 in Heinfels/Osttirol) 

Nach der Matura Studium in Innsbruck, 
Dissertation über die Landscbnecken Ostti¬ 
rols, ab 1957 Mittelschullehrer für Biologie, 
Physik und Chemie, von 1992 bis zur Pen¬ 
sionierung Direktor am BG/BRG und 
BORG Lienz. Erste entomologische Publi¬ 
kationen seit 1959, vorwiegend über Käfer, 
aber auch über andere Gruppen. Einige 
Wanzenpublikation (z. B. KOFLER 1976, 
1990) sowie zahlreiche Meldungen von 
Wanzen aus Beifängen im Rahmen anderer 
faunistiscber Arbeiten (z. B. Borkenkäfer- 
Pheromonfallen, Boden- und Lichtfallen). 
Ehrenmitglied der Österreichischen Gesell¬ 
schaft für Entomofaunistik und weitere Aus¬ 
zeichnungen. 


Abb. 77-79: (77) Walter Niederer (78) 
Wolfgang Rabitsch (79) Herbert Zettel. 


Ernst Heiss (*1936 in Innsbruck) 

Nach einer erfolgreichen Karriere als 
Architekt, Studium der Biologie an der 
Universität Innsbruck, Promotion 1995. Ar- 
beitsschwerpunkt Familie Aradidae aller 
Regionen. Über 170 entomologische Publi¬ 
kationen. Seine Wanzensammlung umfasst 
ca. 100.000 Exemplare (davon ca. 30.000 
Aradidae) und ist damit eine der bedeu¬ 
tendsten Privatsammlungen der Welt. 
Gründungsmitglied der Österreichischen 
Entomologiscben Gesellschaft und Vorsit- 


Walter Niederer (*1971 in Bregenz) 

Studium der Zoologie an der Universität 
Innsbruck. Diplom- und Doktorarbeit über 
Wanzen in Vorarlberg. Freiberuflicher Zoo¬ 
loge. 

Wolfgang Rabitsch (*1968 in Eisenerz) 

Studium der Zoologie an der Universität 
Wien. Zahlreiche Publikationen über Wan¬ 
zen, besonders aus Niederösterreich und 
Wien. Autor der ersten Checkliste der 
Wanzen Österreichs (Abb. 82) und der er- 
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K. ADLBAUER u. E. HEISS 

ZUR WANZENFAUNA DES BURGENLANDES 

(INSECTA, HETEROPTERA) 


V / 



NATUR UND UMWELT IM BURGENLAND, SONDERHEFT 3 (1980) 


T RoTTf-Mti nc». C. WiEsut. P MtLDNEft und W. E. HolzinofjKRoI ): R«c Listen gefahnktcr Tiere (Cümtcns 
Naturschutz in Kärnten 15:451 • 472 — Klagenfun 1999 


Verzeichnis der Wanzen Kärntens 

(Insecta: Heteropteral 

Thomas FRIESS, Kmst Heiss & Wolfgang B. RabITSCH 



< leu^elcUen (Plufmala cunupe-i ! 


Erforschungsstand 

schlecht 

Nachgewiesene Arten 

542 

Erwartete Gesanuartenzahl 

>600 

Fundmcldungcn gesamt 

3437 

Fundmcldungcn seil 1980 

676 


Abb. 80: Titelseite von Adlbauer & Heiss (1980). In der Arbeit Abb. 81: Die erste Wanzen-Checkliste für ein 

werden 77 Arten erstmals für das Burgenland und 12 erstmals für österreichisches Bundesland wurde 1999 für Kärnten 
Österreich genannt. vorgelegt (Frier et al. 1999). 


sten Roten Liste der Wanzen für ein 
Bundesland (Niederösterreich). Gründungs¬ 
mitglied der Österreichischen Gesellschaft 
für Entomofaunistik. Seit 2005 an der Um¬ 
weltbundesamt GmbH tätig. 

Franz Ressl (*1924 in Schauboden) 

Hauptschule in Scheibbs, Bundesbahn¬ 
bediensteter. Seit 1946 Forschungstätigkeit 
in verschiedenen naturkundlichen Berei¬ 
chen, Gründungsmitglied der Österreichi¬ 
schen Entomologischen Gesellschaft, Eh¬ 
renmitglied der Österreichischen Gesell¬ 
schaft für Entomofaunistik und weitere Aus¬ 
zeichnungen, Autor der dreibändigen Ge¬ 
bietsmonographie zur Tierwelt des Bezirkes 
Scheibbs (Abb. 53). 

Herbert Zettel (*1963 in Wien) 

Studium der Zoologie an der Universität 
Wien. Seit 1992 Kustos der Hemipteren- 


sammlung am NHMW. Über 200 Veröffent¬ 
lichungen, mit dem Schwerpunkt aquati- 
sche und semiaquatische Wanzen der Orien- 
talis; weitere Arbeitsgebiete Hymenoptera 
und Coleoptern. Gründungsmitglied der Ös¬ 
terreichischen Gesellschaft für Entomofau¬ 
nistik. 

Diskussion 

Zurzeit sind 894 Wanzentaxa aus Öster¬ 
reich bekannt (RABITSCH 2005c). Aktuelle 
Checklisten liegen für Kärnten (FRIEß et al. 
1999), Oberösterreich (RABITSCH 2006a) 
und Niederösterreich (Rabitsch in Druck) 
vor. Der Kenntnisstand der Wanzenfauna 
Österreichs ist regional stark unterschied¬ 
lich (Abb. 83), wobei sich die Verbreitung 
der rezenten Sammler deutlich bemerkbar 
macht. Das Ost-West-Gefälle der Artenzah¬ 
len mit den höchsten Artenzahlen in den 
pannonisch beeinflussten Bundesländern ist 
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daher zoogeographisch, aber auch metho¬ 
disch bedingt. Bezogen auf die Landesfläche 
liegen die Artenzahlen in Kärnten, Burgen¬ 
land und Wien über dem Durchschnitt 
(Abb. 84a). Der Erforschungsstand in Kärn¬ 
ten ist - bezogen auf die Artenzahlen - ver¬ 
gleichsweise gut, während der geringe 
Kenntnisstand der Wanzenfauna Salzburgs 
deutlich zu erkennen ist (Abb. 84b). 

Das Arteninventar ist natürlichen und 
anthropogen bedingten Veränderungen 
unterworfen. Durch Lebensraumverlust und 
Habitatverschlechterung sind manche Ar¬ 
ten aus Österreich verschwunden oder ihre 
Bestände rückläufig. Besonders betroffen 
sind Arten nährstoffarmer Biotoptypen an 
trockenen (Trockenrasen, Steppen) und 
feuchten Standorten (Moore, Feuchtwie¬ 
sen). Andererseits wird im Schnitt wird pro 
Jahr eine weitere Wanzenart erstmals in Ös¬ 
terreich festgestellt. Dabei handelt es sich 
um bisher übersehene Arten oder um medi¬ 
terrane Arten, die ihr Areal nach Norden 
ausweiten. Sowohl anthropogene Ursachen 
(Klimawandel, passive Verschleppung, Ver¬ 
änderung der Habitate) als auch natürliche 
Arealprogressionen sind dafür verantwort¬ 
lich und eine Unterscheidung ist oft nicht 
möglich. 


Biosysiematics und Ecology Series No. 23 

Checklisten der Fauna Österreichs, No, 2 


Wolf gang Rabitsch: 

Heteroptera (Insccta I 


Abb. 82: Die erste 
Checkliste der 
Wanzen Österreichs 
wurde im Jahr 2005 
veröffentlicht 
(Rabitsch 2005c). 


Karl Adlbauer: 

Cerambycidae {lnsccta: Coleoptera) 


Herausgegeben von Reinhart Schuster 



ScricnhcniUhgt'Scr 

Hans Winkler Sl Tod Stucssy 


Österreichische Akademie der Wissenschaften 
Wien 2005 



Abb. 83: Bisher 
bekannte 

Wanzenartenzahlen 
in den 

österreichischen 

Bundesländern. 
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Zusammenfassung 

In dieser Arbeit werden Kurz-Biogra- 
phien der österreichischen Heteropterolo- 
gen und eine erste Bibliographie der öster¬ 
reichischen wissenschaftlichen Wanzenlite¬ 
ratur zwischen 1761 und 2006 präsentiert. 



Abb. 84: Wanzenartenzahlen in Österreich 
(a) im Vergleich zur Flächengröße der 
Bundesländer und (b) zur Zahl von 
Literaturangaben aus den Bundesländern. 
NÖ - Niederösterreich, St - Steiermark, T - 
Tirol, OÖ - Oberösterreich, K - Kärnten, S - 
Salzburg, B - Burgenland, V - Vorarlberg, 
W-Wien. 


Österreich war und ist als Urlaubsland 
beliebt und so finden sich in den Sammlun¬ 
gen vieler Kollegen und Museen (besonders 
aus Deutschland) oft zahlreiche Wanzenbe¬ 
lege aus Österreich (besonders Burgenland 
und Kärnten). Eine zentrale Erfassung aller 
verfügbarer Daten mit dem Ziel der Erstel¬ 
lung eines Verbreitungsatlas der Wanzen 
Österreichs ist für die Zukunft geplant. 


Anschrift des Autors: 

Dr. Wolfgang RABITSCH 
Department für Evolutionsbiologie 
Universität Wien 
Althanstrasse 14 
1090 Wien, Österreich 
E-Mail: wolfgang.rabitsch@univie.ac.at 
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Anhang 

Bibliographie der 
Wanzenkunde Österreichs 
(1761-2006) 

In runder Klammer am Ende des Zitats 
werden die Bundesländer genannt, für die 
Daten in der Arbeit enthalten sind. V - 
Vorarlberg, T - Tirol, S - Salzburg, K - 
Kärnten, St - Steiermark, OÖ - Oberöster¬ 
reich, NO - Niederösterreich, W - Wien, B 
- Burgenland, AU - Österreich. Arbeiten, 
die ausschließlich Sekundärangaben enthal¬ 
ten, wurden nur ausnahmsweise berücksich¬ 
tigt, z. B. im Zusammenhang mit taxonomi- 
schen Entscheidungen. 

Adlbauer K. (1976): Literaturübersicht steirische 
Wanzen betreffend. — Ber. Arbeitsgem. ökol. 
Ent. Graz 7 : 35. 

Adlbauer K. (1978): Eine für Mitteleuropa neue 
und einige weitere für die Steiermark neue 
Weichwanzenarten (Heteroptera, Miridae). 
— Mitt. naturwiss. Ver. Steiermark 108 : 191- 
195. (St) 

Adlbauer K. (1979): Für Österreich und die Steier¬ 
mark neue Wanzenarten (Heteroptera). — 
Mitt. naturwiss. Ver. Steiermark 109 : 197-200. 
(St, B) 

Adlbauer K. (1985): Die Bockkäfer des Marchfeldes 
(Coleoptera, Cerambycidae). — Ber. Arbeits¬ 
gem. ökol. Ent. Graz 10 : 1-34. (NÖ) 

Adlbauer K. (1992): Neue Wanzenarten für die 
Steiermark und für Österreich (Heteroptera). 
— Mitt. naturwiss. Ver. Steiermark 122 : 173- 
176. (St) 

Adlbauer K. (1995): Der Reliktstandort am Stein¬ 
bruch Klausen bei Bad Gleichenberg - ein 
neues Naturschutzgebiet. — Landesmuseum 
Joanneum Graz, Jahresbericht 1994, N.F. 24 : 
45-63. (St) 

Adlbauer K. (1997): Neue Wanzen für die Steier¬ 
mark, das Burgenland und Österreich 
(Heteroptera). — Mitt. naturwiss. Ver. Steier¬ 
mark 127 : 157-162. (St, B) 

Adlbauer K. (1999): Neue Wanzenarten für Öster¬ 
reich, die Steiermark und das Burgenland. — 
Joannea Zool. 1 : 71-78. (St, B) 

Adlbauer K. &T. Frieo (1996): Die Ritterwanze Aro- 
catus longiceps - eine für Mitteleuropa neue 
Tierart (Heteroptera, Lygaeidae). — Landes¬ 
museum Joanneum Graz, Jahresbericht 1995, 
N.F. 25: 33-39. (St) 

Adlbauer K. & E. Heiss (1980): Zur Wanzenfauna 
des Burgenlandes (Insecta, Heteroptera). — 
Natur und Umwelt Burgenland, Sonderheft 
3 , Eisenstadt: 1-29. (B) 

Adlbauer K. & W. Rabitsch (2000): Orsillus depres- 
sus (Mulsant & Rey, 1852) in Österreich und 


Liechtenstein (Het., Lygaeidae). — Heterop- 
teron 8 (1999): 19-22. (T, K, St, NÖ, B) 

Anonymus (1881): Einige Wanzen aus Kärnten. — 
Carinthia 71 / 6 : 127-128. [Sekundärangaben 
von Reuter 1875] (K) 

Anonymus (1919): Ein Gedenkblatt an den ersten 
Ehrenpräsidenten des Wiener Entomologi- 
schen Vereines Alois Friedrich Rogenhofer. — 
29. Jahresbericht des Wiener entomol. Ver. 
1918 : 19-24. 

Aspöck H. (1975): Karl Kusdas (1900-1974). — Z. 
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